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Wahrheiken.
Das Vorgehen Frankreichs findet nach meiner

Meinung kein « Begründung in dem Vertrag
von Versailles . Es ist eine Gefährdung der in -
ternationalen Ordnung , des Weltfriedens rntd
eine Vele ^ igung der Menschheit . Die fran .zösi-
sche Aktion wird zu einer Entschädigung nicht
führen , aber die « roßten Leiden nicht nur für
die Deutschen , sondern für die Völker ganz Eu -
ropas verursachen und unberechenbaren Scha -
'den über unser eigenes Boll bringen .

Senator Borah
im amerikanischen Senat .

Sie Fremdherrschaft
an der Ruhr.

<Von unserem Sonderberichterstatter .)
In diesen Tagen der deutschen Not sind die

Bingen der ganzen Welt auf das Ruhrgebiet ge-
richtet . Bangen Herzens fragte man im dcut -
ĉhen Baterlande und im deutschfreundlich ge-

sinnten Auslände : „Was wird nun wer -
den ? " Niemand weift es im Augenblick ? auch
wir nicht , die wir mitten im Brennpunkt der
Geschehnisse sitzen . Nur eins kristallisiert sich im -
!»er mehr aus dieser hochdramatischen und sür
die Zukunft unseres Volkes entscheidenden Hand -
lung heraus : Der zähe Wille der Ruhrbe -
»ölkerung , die Scholle bis zum äußersten zu ver -
leidigen . Um das zu verstehen , muh man die
Eigenart des Volkes zwischen Ruhr und Lippe
kennen . Obschon ein Teil des Ruhrbeckens und
auch die Jndustriemetropole Essen selbst g e o -
S r a p h i s ch zur Rheinprovinz gehören , so ist
doch der hier ansässige Volksstamm in Sprache
und Sitte durchaus niederdeutsch . Auf
kurzem Wege erreichen wir von Essen aus die
westfälische Grenze ? düraus ist schon zu
Wietzen , wie eng wir mit diesem Lande , seiner
Kultur und seinen Bewohnern verwachsen find .

Diesen Bewohnern fehlt zwar die fränkische
Frohnatur und die leicht erschließbare Offen -
Herzigkeit , aber es fehlt ihnen trotzdem nicht an
der Besinnlichkeit , dem guten Humor und dem
Verständnis sür alles Schöne und Gute . Man
lese einmal die Schriften der Droste - Hülshosf
? ach , um zu ermessen , welch ein herrlicher Kern
!» diesem niederdeutschen Volksstamm steckt. Und
sehen wir es jetzt nicht tausendfältig bestätigt ?
Sehen wir nicht , wie einmütig dieses Volk in
der Abwehr der französischen Machtgelüste ohne
Unterschied aus die Parteizugehörigkeit zusam -
wensteht ? Es ist nicht Westfalenart , viel zu
r -den , aber es ist Westfalenart . hart im Haß und
» ark im Unglück zu sein . Daraus erklärt sich
siir die Außenstehenden der ungeheure und durch
uichts zu beeinträchtigende Widerstand gegen die
Fremdherrschaft an der Ruhr . „Lever d o d
» ls Sklav !" «Lieber tot als Sklave ) das ist
die Parole der in harter Arbeit groß geworde -
^en Bergarbeiterbevölkerung .

*

, Der Bormarsch ist einstweilen zum Stehen ge -
kommen . Wir haben jetzt Muße , um zu über -
'Hauen , was denn nun eigentlich von den großen
französischen Zielen erreicht worden ist . Bor -
läufig nur die Besetzung deS Landstriches
Zwischen Ruhr und Lippe . Auch ist kein ein -
^ iger Kohlenzug über die franzönsche
Frenze gegangen . Alle Zwangsmaßnahmen ha -
^ n nichts genützt , um Beamte und Bergarbeiter

französischen Willen gefügig zu machen . Als
" te Verhaftung der bekannten Bergbauführer
auf den Zechen des Ruhrgebietes bekannt wurde ,
hallten die Fäuste sich drohend gegen den Unter -
"rücker : Bis hierher und nicht weiter ! Schlägel
Und Eisen verstummten im ewigen Rhythmus
Unterirdischer Regsamkeit . Wild bäumte im
Mnern es sich auf : Nur die Nibelungentreue
^ann uns retten ! . . . Herrgott ! In aller Not
? ° ch noch ein blitzender Stern . Und alle wurden
durch öiefe Treuekundgebungen der Bergarbeiter
Mitgerissen . Eine feit Jahren nicht gekannte
Nationale Erhebung peitscht wie Springfluten
<n den Herzen aller Volksgenossen empor . Wir
werden hart wie Stahl werden . Wir werden
!'Unmehr mit frohen Blicken der Auslösung die -

Dramas entgegensehen . , .
*

^ Infanteristen , Alpenjäger , Genietruppen und
^ arinesoldaten schlendern durch die Straßen

alten deutschen Waffenschmiede . Aus den
Mentlichen Plätzen lagern Lastwagen , Automo -
? tle und Kraftfahrzeuge der feindlichen Solda -
^ ka . Daneben stehen die „Poilus " mit aufge -

Manztem Seitengewehr . Vor dem Eisenbahn -
? lrektionsgebäude , dem früheren Kohlensyndikat ,

Hauptpost und der Kommandantur marschie -
I ?« die Wachen auf und ab . Krieg im Frieden !
s êses Gefühl haben zweifellos auch die Be -
Mnngstruppen in ihrer Mehrzahl , denn ihr
.Erhalten ist äußerst reserviert und ihre Phy -
'wgnomien tragen durchaus nicht das Gepräge
° ° r Siegesgewißheit . Selbst in den Gasthäusern ,

wo die französischen Offiziere nur Mittags und
Abends ihr Essen einnehmen , läßt sich die durch -
aus zweifelhafte Stimmung herausfühlen . Man
merkt hier nichts von fröhlichem Geplauder , wie
man es - linksrheinisch so oft beobachten kann :
fast an allen Tischen ruhiges Schweigen oder nur
leise geführte Gespräche . Die hellblauen Uni -
formen ziehen auch nicht einmal die Blicke der
übrigen Gasthausbesucher auf sich ? man übersieht

die Herrschaften einfach . Das beste Mittel , um
an den Anblick sich zu gewöhnen . . . So geht
das nun schon vierzehn Tage .

*
Hin und wieder leuchtet auch der Humor durch

das Dunkel dieser Zeit . Die Franzosen haben
in fast allen Straßen große Schilder und Weg -
weiser anbringen lassen . Ein Witzbold hat sie

Frankreichs Hoffnung:
Das Chaos .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
dravtei :

Aus der Ratlosigkeit der französischen Inge -
nieure und aus der Erkenntnis , daß eine Durch -
dringung des Industrie - und Eisenbahnnetzes
des Ruhrgebietes für sie eine glatte Unmöglich -
keit ist , macht man in Frankreich keinen Hehl
mehr . Dafür spricht auch die außerprogramm -
mäßige Reise des Generals Weygand und des
Ministers de Troequers ins Ruhrgebiet , die
beide Ratschläge über eine neue Methode der
wirtschaftlichen Eroberung finden wollen . Da -
für spricht endlich und in eindringlichster Weise
die überschäumende Wut , die in allen französi¬
schen Kundgebungen über das Ruhrgebiet zum
Ausbruck kommt . Das charakteristische unter
den Beispielen für diesen Ausdruck der Ent ?
täuschung über die Ruhraktion , ist ein offenbar
in enger Verbindung mit hohen französischen
Kommaudostellen geschriebener Bericht des Echo
de Paris . In diesem Bericht wirb zunächst fest-
gestellt , daß die Ausbeutung der Rulirberswerke
durch Frankreich kaum noch Schwierigkeiten
machen werde , da für die deutschen Bergleute
bereits Ersatz da wäre ! Diese Feststellung wird
wohl nicht einmal in Paris geglaubt werden .' Ferner : Den Schwierigkeiten im Eisenbahnbe -
trieb werde man durch Ausweisung der streiken «
den und sabotierenden deutschen Eisenbahner
begegnen . Auch die Ausführung dieser Drohung
wird den Einblick der französischen Eisenbahner
in das undurchsichtige Getriebe des Industrie -
eisenbahnnetzes nicht vertiefen . Endlich Kommt
das schwerste Geschoß : Den Deutschen soll ein
achttägiges Ultimatum gestellt werden . Die
deutschen Beamten , die Industrie und die Ar -
bester sollen sich restlos in den Dienst Frank -
reichs stellen . Ter französischen Industrie soll ein
Anteil an der Ruhrindustrie gewährt werden .
Die Befehle der deutschen Regierung sollen
außer Kraft gesetzt werden , d . h . : Bedinxungs -
lose Uebergabc des Ruhrgebiets an Frankreich
bei teilweiser Enteignung des deutschen Privat -
besitzes der Rubrindustrie .

Wenn die Ruhrdeutscheu und die Berliner Re -
gierung auch dieses Ultimatum nicht annehmen ,
soll das Ruhrgebiet hermetisch von Deutschland
abgeschlossen und jede Ausfuhr von Erz und
Kohlen nach dem unbesetzten Deutschland abge -
drosselt werden . Frankreich werde , so sagt der
menschenfreundliche offiziöse Gewährsmann
des „Echo de Paris "

, gelassen zusehen wie Deutsch -
land vom Chaos verschlungen werde . Es gehe
jetzt für Frankreich auf Tod und Leben .

Es ist gut , daß uns dies in diesem Augenblick
gesagt wird , um unseren Widerstand immer här -
ter zu machen . Die Wut über die unerwarteten
Schwierigkeiten der Aktion läßt die Franzosen
Bedingungen für Deutschland ersinnen , von
denen sie wissen , daß sie von keinem Deutschen
erwogen werden können . Durch die Drohung
mit Hunger und Chaos wollen sie deshalb die
Kapitulation erzwingen . Die Ruhrdeutschen
wissen nun , baß ihrer die nackte Sklaverei harrt ,
wenn ihr Widerstand erlahmte . Wir andern
aber wissen , daß wir . wenn wir den Ruhr -
deutschen den Widerstand durch tat -
kräftige Hilfe erleichtern und wenn
wir selbst durch Standhaftigkeit das
Chaos von uns fernhalten , das
höchste erreichen können : das Leben
für uns und den moralischen Tod für den räu -
berifchen und unersättlichen Feind .

Einmütiger Widerstand.
w . Essen . M . Jan . sDrahtbericht . ) Für heute

mittag 2 Uhr hat der französische Kommandeur
für das Telegraphenwesen die Gewerkschaften
des Post - und Telegraphenamts zu sich geladen ,
um sie zur Unterzeichnung einer Erklärung zu
bewegen , baß sie den französischen Anordnungen
sich fügen würden . Dieses Ansinnen wurde ab -
gelehnt . Dem Direktotr Jünger , der dagegen
Einsprache erhob , wurde erklärt , daß er sich zur
Verfügung der französischen Behörde zu halten
habe . Die sechs Vertreter der Beamtenschaft
wurden sofort verhaftet und in einem bereit -
stehenden Auto mit unbekanntem Ziele fort -
gebracht . Die Vertreterin der weiblichen Be -
amten wurde von den Franzosen sofort frei -
gelassen . Infolge des Vorgehens der Fran -
zofen hat das Personal des Post - nnd Tele -
graphenamts beschlossen , um 8 Uhr die Arbeit
niederzulegen .

w . Dortmund , 20. Jan . sEig . Drahtbericht .)
Eine Konferenz von Vertretern der Arbeiter -
und Angestellten - Gewerkschaften aller Richtun -

gen hatte eine Entschließung zum Ausdruck ge -
bracht , daß die von den Besatzungstruppen vor -
genommenen Verhaftungen leitender Reichs -
und Staatsbeamten die Gewerkschaften in ihrem
bisherigen Verhalten nicht irre machen können .
Diese Maßnahmen seien vielmehr geeignet , den
Widerstand bis zum Aeußersten zu steigern . Die
Gewerkschaften würden , wie bisher , ihr äußerstes
tun , damit die Franzosen ihr Ziel nicht erreichen .

w . Bochum , 29 . Jan . ( Drahtber .) Der Kom -
mandeur der Schutzpolizei , Oberst Bethge , wurde
verhaftet . Das Finanzamt Bochum wurde be -
setzt und sein Leiter Oberregierungsrat Schmitt
sowie sein Stellvertreter Regierungsrat Grüne -
wald wude verhastet . Ferner wurde die Reichs -
bauk besetzt und Reichsbankdirektor Blumhof
verhaftet . Die Beamten legten darauf die Ar -
beit nieder . Die Beamten der Privatbanken
hatten zum Protest gleich darauf ebenfalls die
Banken geschlossen . Ferner wurde der Leiter
des Hauptzollamtes Bochum Faust verhaftet .
Die französischen Truppen , die das Telegraphen -
und Postamt besetzt hielten , sind abgerückt und
haben den Telegrapheninspektor Birke mit
fortgeschleppt .
Die Lokomotivführer zum Abwchrkmnpf bereit.

Berlin . 29 . Jan . . Die maßgebende Zentral -
organisation der Gewerkschaft deutscher Loko -
motivführer befaßte sich mit ihren Hauptvor -
staudsmitgliedern und Kreisvorstehern aus dem
ganzen Reich eingehend mit der politischen
Lage und kam zu folgendem Ergebnis : „Die
Versammelten erklären , daß sie sich selbstverständ -
lich in die Reihen des Abwehrkampfes gegen die
Diktatur und Willkür der Franzosen im deutschen
Volke als Lokomotivführer einstellen und hinter
der Regierung stehen . In der klaren Erkennt -
ins . daß bei dem erbitterten Ringen um die
Kohlentransporte jeder einzelne deutsche Loko -
motivführer auf tägliche und stündliche harte
Proben seiner Entschlossenheit und seiner Wider -
standskrast gestellt wird , wird den Kollegen , die
in dtm Einbruchsgebiet und den altbesetzten Ge -
bieten heute unter der Willkürherrschaft der
Franzosen ihren Dienst versehen , die treue , sie
auf Schritt und Tritt begleitende Anteilnahme
des Hauptvorftandes und aller deutschen Kreis -
Vorsitzenden der Gewerkschaft deutscher Loko-
motivführer ausgesprochen und ihnen jede not -
wendige Unterstützung in ihren schweren Einzel -
kämpfen gegen die unrechtmäßige und fremde
Willkürherrschaft zugesagt .

"

Die Ausweisungen .
Mainz , 2g. Jan . Nun ist auch Regierungsrat

Bötticher als letzter derjenigen vier Regie -
rungsbeamten , an die die Franzosen die Frage
der Bereitschaft zu einer eventuellen Nachfolge
des Regierungspräsidenten richteten , a u s g e -
wiesen worden . Die Rheinlandkommission
hat ferner die vorläufige Suspendierung fol -
gender Beamten aus ihren Aemtern angeordnet :
Landrat v . Endert in Mörs , Bürgermeister Dr .
Eckert , Mörs , Landrat Bodiger , St . Goar , den
stellvertretenden Polizeipräsidenten in Aachen
und zwei Polizeibeamte in Aachen , ferner den
Oberförster der Oberförsterei Meifcnhcim . In
Mörs ist als Antwort auf die Suspendierung
der außerordentlich beliebten und bewährten
Beamten der G e n e r a l st r e i k im Gange . —
Bis Sonntag sind 61 Beamte , meist Alt -
Rheinländer , mit ihren Familien aus dem be-
fetzten Gebiet ausgewiesen worden .

Düsseldorf . 23. Jan . tDrabtber .) Der Präti -
dent der II. Abteilung >des LandesfinanKamtes
Düsseldorf , Dr . Singer , wurde Heute vormit -
tag von der Besatzungsbehörde in seiner Woh -
nung verhaftet und unbekannt wMn abge -
führt .

*

Der neue Dwkon.
b . Essen , 2S . Jan . lEig . Drahtber . ) General

Degontte hat in einer neuen Verordnung den
verschärften Belagerungszustand über das ganze
Ruhrgebiet verhängt . Darnach ist der Verkehr
von IV Uhr abends bis 6 Uhr morgens auf den
Straßen mit den Ausnahmen , die der General
zu genehmigen hat . verboten . Die Verordnung
ist zur Stunde noch nicht veröffentlicht . Die
Veröffentlichung soll durch den Polizeipräsident
teu erfolgen . Die Besatzungbehörde begründet
den verschärften Belagerungszustand mit den
Sindernissen , die den Ingenieuren und der Kon -
srollkommission durch die deutschen Beamten in
den Weg gelegt werden , Gegen jede Aktibn der
Post -, Telegraphen - und Eisenbahnbeamten
werde nach der Verordnung mit Waffengewalt
vorgegangen werden . Als Strafen sind vorge -
sehen o Jahre Gefängnis oder zehn Millionen
Mark Geldstrafen oder beides .

in einer Nacht alle „umgedreht " . Ob man . wie
in einem andern Falle . Schupoposten zur Be -
wachung der Schilder hinbefiehlt , bleibt abzu -
warten . Und wenn schon ! Wir haben in diesen
Tagen so vieles erlebt , daß die kleinen Finessen
der „Sieger " uns nicht mehr aus der Ruhe brin -
gen können . Auch die Einquartierungslasten
mit ihren üblen Begleiterscheinungen haben wir
guten Mutes auf uns genommen . Die Schulen
sind zum Teil außer Betrieb gesetzt worden , diese
Gelegenheit benutzen die Kinder , um nach ihrer
Art zu demonstrieren . Wo irgendwo ein Orgel -
dreher auftaucht , mutz er vaterländische Lieder
spielen trotz Verbot ! Und dann fingt man nach
Herzenslust : „ Lieb Vaterland , magst ruhig sein .

"
*

Und so denken sie alle . Die Bergarbeiter , die
Eisenbahner , die Postbeamten nnd übrigen Be -
rufsstände . Für diesen Gedanken haben sie sich
einlochen lassen und Opfer auf sich genommen .
Schaut nach Mainz ! Ein solcher Geist macht
lebendig und stärkt die Reihen zu einer wuchti -
gen Kampffront . Wir wissen , daß es jetzt u m ö
Ganze geht . Jeder Eingriff der Befatzungs -
truppen in die politischen und wirtschaftlichen
Rechte ist mit Streik beantwortet worden . Und
es werden noch schärfere Maßnahmen ergriffen
werden , wenn es die Franzosen aus eine gemalt -
fame Entscheidung ankommen lassen werden . In
diesem Gefühle der Zuversicht und des unbeirr -
baren Verlangens nach Gerechtigkeit werden wir
an der Ruhr die heimatliche Scholle bis zum
äußersten verteidigen .

*
Den erhebenden Abschluß der vierzehntägigen

Fremdherrschaft hat die Rückkehr der in Mainz
zu schweren Geldstrafen verurteilten Bergbau -
führer gebildet . Die Bevölkerung mit den Tau -
senden von Bergarbeitern harrt einig , geschlossen
nnd geduldig aus . Es gibt noch eine Nibelungen -
treue an der Ruhr !

Die Zerrüttung des Verkehrs.
Esse « , 2g. Jan . Die Versuche der Franzofen ,

mit eigenem Personal den Verkehr in Gang zu
bringen , dauern fort . Doch überall , wo der
Franzose versucht , mit eigenem Personal Eisen -
bahnzüge abzulassen , hat er durchweg Mitz -
erfolge gehabt . So konnte ein von Düffel -
dorf abgegangener Militärzug nicht nach Essen
gelangen ? er bog schließlich nach Heisingen ab .
weil es dem französischen Zugpersonal nicht ge¬
lang , die starke Steigung zwischen Werden und
Hügel M nehmen . Auf verschiedenen anderen
Strecken sind die französischen Versuche , einen
notdürftigen Eisenbahnverkehr in Gang zu brin -
gen , durch Entgleisungen vereitelt worden , die
jedenfalls darauf zurückzuführen sind , daß von
dem französischen und belgischen Personal , das
mit der Handhabung der deutschen Stellwerke
nicht vertraut ist, die Weichen gewaltsam
um - bezw , festgelegt wurden . So ist z. B . auch
ein von Düsseldorf nach Neuß abgelassener
S a l o n z u g kurz hinter Düsseldorf entgleist
und versperrt nun die ganze Strecke . In Ratin -
gen ist ein von Düsseldorf abgegangener in der
Richtung nach Mülheim auf der Köln —Mindener
Strecke fahrender Militärzug auf der Strecke
entgleist , so daß anch diese Strecke , auf der die
Franzosen durch Abbinden der Stellwerke müh -
sam ein fahrbereites Geleise geschaffen hatten ,
vollständig gestört ist . Kurz vor Volmarstein
bei Hagen fuhr ein von französischen Eisen -
bahnern gefahrener Militärzug auf dort stehende
leere Wagen auf und entgleiste . Die Strecke ist
nun durch die umgestürzten Wagen gesperrt .
Von einer Reihe von Bahnhöfen der durch der -
artige Entgleisungen und Zusammenstöße wieder
uubrauchbar gewordenen Strecken haben daraus
sich die Besatzungstruppen wieder zurückgezogen .
Aus Paris wird gemeldet : Wenn die deutschen
Eisenbahner bei Sabotageakten angetroffen
würden , würden sie festgenommen und sofort
ausgewiesen . Andernfalls würde der verant -
wortliche Vorgesetzte festgenommen . Wenn die
Sabotageakte andauerten , werden bald fämt -
liche Beamten aus dem rheinischen Eisen -
bahnnetz abziehen müssen .

Betriebseinstellungen auf dem Bahnhofe in
Aachen .

Aacksen, 20. Jan . lDvaHüber .) Zur Stillegung
des Eisenbahnverkehrs erfahren wir , daß auf
dem Bahnhofe Maschinengewehre ausgestellt
wurden . Da alle Verhandlungen zwischen «dem
Personal und dem BahnHofskommandanten er -
gebnislos waren , hat das Personal die Dienst -
stellen verlassen .

Kein Zugverkehr auf der linken Rheinseile.
Koblenz. 29. Jan . Als Protest gegen die Be -

setzung des Bahnhofes burch französische Trup¬
pen haben die deutschen Eisenbahner den Dienst
eingestellt . Dadurch ist der Zugverkehr auf der
linke » Mei weite MM Stillstand gekommen .
Die Eisenbahner haben beschlossen , den Dienst
nicht eher wieder auszunehmen ., bis die Bahnhöfe
von den Truppen geräumt und die Requisition
des Eilsenbabnmatevials aufgehört hat . Auf der
rechten Seite aoht der Verkehr weiter . Die aus
dem Bahnhof Koblenz c»hne AuAsicht ans Weiter -
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fahrt eintreibenden Reisenden begaben sich ,}itnt
größten Tedl itoch Niederlahnstein oder Ehren -
bvettstetn .

poincarös Lügen über die
englischen Kohlensendungen .
London , 29. Jan . lDrahtber .) „Snndby -

Erpreß " berichtet : Die französische Regier, »ng
hat beschlossen . Großbritannien gegenüber nach -
drücklich die Notwendigkeit hervorzuheben , ein
Verbot auf die Ausfuhr britischer Kohle
nach dem «nbefekten deutschen Gebiet zn legen .
Dem Blatt zufolge sehe » die Franzosen in der
Berschiffung englischer Kohle nach Deutschland
einen entscheidenden verhängnisvollen Zug in
ihrem Spiel , das die Zermürbnng der deutschen
Zndnstrie durch Boreuthaltnug der Rnhrkohle
bezwecke . Wenn die britische Kohle an den Platz
der Ruhrkohle trete , so könne der französische
Plan scheitern. Wie das Blatt weiter schreibt,
werde die britische Negierung einem solchen Er -
suchen nicht stattgeben . Die französische Politik
an der Ruhr entwickle sich keineswegs plan -
mäßig . Großbritannien , dessen praktischer Ne -
paratiousplan verworfen worden sei , werde
wahrscheinlich aus Jahre hinaus keine Repara -
tionen erhalten . Jetzt , wo die Nnklugheit der
frauzösischen Politik immer deutlichcr ,i« Tage
trete , werde an England das Ersuchen gerichtet ,
i« Hilfe z« kommen , indem es den englischen
Kanflenten nnd Industriellen untersage , vor -
teilhafte sycsckäfte zu treiben und dem englischen
Volke einen Erwerb zu verschaffen nnd dies zn
einem Zeitpunkt , wo VA Millionen englische
Arbeiter auf der Straße liege «.

kein Generalstreik.
Berlin , B». Jan . Nach einer Meldung des

„Vorwärts " ans Hamm waren dort gestern die
Betriebsräte der Bergarbeiter des ganzen Rnhr -
bezirks versammelt , um zn der gegenwärtigen
Lage Stellung z« nehmen . Der General -
streik wurde einmütig abgelehnt . Die
bisher von der Bergarbeiterschaft eingenommene
Abwehrstellung soll in gleichem Matze beibehal -
ten werde » . Eine Entschließung spricht sich ge-
gen ten Rationalismus anS . lehnt die Einfüh -
rung der Frankenlölinnng ab nnd gelobt Treue
zur deutsche « Republik zu halten .

veschtagncchme der Krankenhäuser in Essen .
Berlin . 29 . Jan . lDrahtber .) Der „Berk .

Lok .-Anz ." meldet aus Essen, daß die Franzosen
den größten Teil der dortigen Krankenhäuser be --
schlagnahmt haben . Allein von den Betten des
städtischen Krankenhauses haben die Franzosen
270 Betten beschlagnahmt . Auch der Diphterie -
Pavillon und die Hautklinik , sowie die Pavillone
siir Scharlach , Masern und Typhus mußten auf
Anordnung der Franzosen geräumt werden .
Tie Aerzte haben daraufhin erklärt , daß infolge
dieses Vorgehens schwere Epidemien ausbrechen
könnten und daß sie die Verantwortung für alle
Folgen den Franzosen überlassen müßten .

Die Bluttat bei Hägen.
Berlin . 29 . Jan . Ter deubsche Geschäftsträger

in Paris ist beauftragt worden , der franzMchen
Regierung folgende Note zu überreichen :

Die französischen Truppen , begingen im Ruhr -
gebiet eine neue Bluttat . A.m 23. Januar abends
iourde der Arbeiter Rudolf Dre es in Kirchende
Sei Hagen durch französische Soldaten ohne jede
Veranlassung mit einer Schußwaffe schwer ver -
letzt . Obwohl die franzöfifche Regierung sich in
ihren Antworten auf frühere Proteste weaen der
Bluttaten in Bochum und Langendreer weder
auf eine sachliche Erörterung eingelassen , noch zu
Worten des Bedauerns verstand , erhebt die deut -
sche Regierung auch wegen des neuen Unrechts
Protest . Sie behält sich vor , volle SüHne dafür
zn fordern .

Einspruch der Regierung ,
w . Berlin , SS . Jan . lDrahtber .) Durch den

deutschen Geschäftsträger in Paris protestierte in
einer Note die Reichsregierung gegen die Ver¬
haftung des Poltzeiwachtmeisters Symala in

Theater unKMuftt?
I « Landestheater fand die Neueinstudierung

tum Leffings „Na than d e in Weisen " bei
vollem Haittsc einen außergewöhnlich begeisterten
Beifall . Lberregiffeur Felix Baumbach hatte
die gewisse Starrheit , die der hier „stehenden"

DarstellunHs,weise des dramatischen Gedichts an -
haftete , sowohl in der äußeren Inszenierung
durch einfachste Stilisierung , die dazu noch dem
zeitlosen Märchencharackter der Handlung ent¬
gegenkam, gelöst , als auch den wortinäßigen Ab-
lauf sozusagen gelockert und die werSheitsvolle «
xfair.'öen ohne Bernüchterung in natürlichem
Fluß dahinströmen lassen. Die unerbittlich stark
herausgemeißelten Rollen des klassischen , in sei-
ner Problemlösung ewig gültigen Dramas wur °
den mm den ersten Kräften unseres Landesthea -
ters im Einzelnen und im Gesamten vortrefflich
gegeben . Solchermaßen wurde das Programm
guter Klassikervorstellungen durch die samstäg -
liche Aufführung des „Ziattian " mit den geböte-
neu sparsamen äußeren Mitteln und mit einem
ausgesprochenen inneren Erfolg erfüllt . Mau
hatte erfreulicherweise auch öen Eindruck , daß
die Künstler der alten Ausgabe neue Reize und
Antriebe abgewannen . Fritz Herz spielte in ge¬
wohnter Sicherheit die Titelrolle . Bekannt von
früher her ist Hie ausgefeilte nnd tausendfältig
nuancierte Verkörperung des Klosterbruders
durch Hugo Höcker , desgleichen die tempera -
mentvolle , „modern " umrisseue Figur des Der -
wisch? durch den Spielleiter . Sieben den weniger
individuellen Frauengestalten lDittah : Melanie
E r m a r t h . Recha : Dom G e i s e l e r nnd
Da ja : Margarete Pix ) sind als Saladin Rodert
Bürkner , als Tempelherr Stefan Dahlen
und als Patriarch Paul Paschen mii phrasen -
lvser Gcsamtanerkennung aufzuMren . —o .

Der Franzosenboykott a«f der deutsche «
Bühne . Der Verband Deutscher Büh¬
ne u s ch r i s t st e l l e r und Bühneukompo -
n i st e n hat beschlossen , seine französischen
Mitglieder für die Daner der Ruhrbesetzung

Altessen, der nach mündlicher Auskunst des stan -
zösischeu Befehlshabers zu lö Tagen Gefängnis
verurteilt wurde , weil er sich weigerte , einen
französischen Offizier zu grüßen . Die Reichs -
regieruug erklärt , die französisch Militärbehörde
hätte dem deutschen Beamten keine Weisungen
zu erteilen gehabt . Ihr Vorgehen wäre ein Akt
der Willkür . Die Reichsregierung verlangt die
sofortige Freilassung Symalas .

Im Schlaf bis Münster .
Paris , 20 . Juni . Der Kriegsminister ver -

öffentlich ! folgende Note : Ein französischer Kor -
poral und ein französischer Jäger , die am 22. Ja -
nnar von Trier nach dem Rnhrgebiet abreisten ,
seien im Zuge hinter Köln eingeschlafen und erst
im Bahnhof M ü nster wach geworden . Sie
seien in eine Kaserne in der Stadt geführt wor -
den und dort unter Bewachung der Schupo ge -
blieben . Sobald die französische Regierung
Kenutuis von der Angelegenheit erhalten habe,
habe sie alsbald bei der deutschen Regierung
interveniert , damit die beiden Soldaten sofort
wieder ihren Truppenteilen zugeschickt würden .
Die deutsche Regierung sei diesem Ersuchen der
französischen Regierung nachgekommen.

Französisches Piropagandagift .
^ Die Franzosen sind nicht nur mit Tanks ,'
Maschinengewehren , Panzerantomobileu und
Artillerie aller Kaliber in das Ruhrgebiet ein -
gefallen , sondern haben auch einen umfangreichen
Propagandadienst mit sich geführt . Und was
dem französischen Trnppenaufgebot uicht gelun -
gen ist , Verwirrung in die Reihen der Deutscheu
zu bringen , das hat die raffinierte feindliche
Propaganda bereits zuwege gebracht , wenn auch
der angerichtete Schaden bisher nnr klein war
und durch energische Maßnahme » der Regierung
rasch wieder gut gemacht werden konnte . Der
französische Propagandadienst hat es durch Aus -
streuuug falscher Gerüchte und Verbreitung er -
logener Pressemeldungen erreicht , daß Hunderte
junger Leute aus dem Ruhrgebiet zu den Städ -
ten mit ReiÄswehrgarnifonen strömten , um sich
zum Kampf gegen die Franzosen und Polen an -
werben zu lassen. Zahlreiche deutsche Blätter ,
zumeist sozialistische und kommunistische, fielen
auf den Schwindel herein und brachten die be-
treffenden Meldungen und trugen so zu ihrer
Verbreitung bei . Die jungen Leute sind durch
die örtliche Polizei wieder in ihre Heimat zu-
rückbefördert worden . Ein Kampf mit den Waf -
fen gegen die mit allen Mordinstrumenten neu -
zeitlicher Technik ausgerüsteten Franzosen ist
natürlich nach Lage der Dinge heute gänzlich
aussichtslos und von der Regierung nie in Er -
wägung gezogen worden . Die Franzosen wün -
schen aber nichts sehnlicher , als daß es auf beut -
scher Seite zu Unbesonnenheiten kommt , um wei-
tere Vorwände für ihre Gewalttaten zu erhal -
ten . Zudem wissen sie, daß das Schlagwort des
Militarismus tit Deutschland immer noch nicht
seine Wirkung ganz eingebüßt hat und daß die
Tatsache von Anwerbungen bei der Reichswehr
Uneinigkeit in die deutschen Reihen bringen
würde .

Die BedrückungenderZeitungen .
Mainz , 28 . Jan . Die Zeitungen haben beson-

ders schwer unter der französischen Gewalt zu
leiden . In den letzten Tagen ist einer ganzen
Anzahl Blätter das Erscheinen verboten wor -
den , so in Mainz , Wiesbaden , Kreuznach , Trier
und andern Orten . In Wiesbaden sind die
Blätter gezwungen worden , eine amtliche Mit -
teilung zu veröffentlichen , wonach die Anord -
nungen von Berlin und die Haltung verschiede-
ner Beamten und nicht die Maßnahmen der
Interalliierten Rheinlandkommission an den
Schwierigkeiten im Geldumlauf und der Kohlen -
Versorgung im Rheinland schuld seien . In der
französischen und belgischen Zone haben die ein-
zelnen Delegierten der Presse ihres Bezirks
Mitteilungen zugehen lassen, die anscheinend auf
Grund von Anweisungen des belgischen und
französischen Oberkommissars erlassen worden
sind und die einer vollständigen Einschränkung
der schon an sich geringen Pressefreiheit im be -

auszuschließen Dieser Beschluß hat zur
Folge . Saß frangösifche Bühnenwerke auf deut -
schen Bühnen innerhalb dieser Frist nicht ge -
spielt werden dürfen .

GoetheS „Fanst " in Paris . Der Leiter der
Comädie Franeaise in Paris bereitet eine Reihe
von Aufführungen der bedeutendsten Werke der
dramatischen Weltliteratur vor . An erster
Stelle befindet sich GoetheS „Faust "

. Die Be -
arbeitung des ersten Teiles ist einem Akademiker
anvertraut worden , dessen Name vorläufig nicht
genannt wird .

Aus dem Karlsruher Kunst-
leben .

Ii.
Badischer Kuustverein .

Der großen malerischen Zluseinandersetzung
in den zwei Eingangssälen solgt in den zwei
nächsten Räumen im wesentlichen ein graphisches
Nachspiel . Das Dnrchgangskabinett ist aus -
schließlich den meist großen Platten von H.
K u p f e r s ch m i d eingeräumt . Die Vorführung
namentlich der letzten Entwicklung Kupier -
schmids, die durch einige Blätter aus seiner srü -
Heren Schasseuüweise unterstrichen wird , ist im-
panierend durch die Größe und Freiheit seiner
Technik , die das Graphische an sich geben will .
Hatte Knpserichmid in seinen früheren Blättern
noch impressionistische Einströmungen durch Her -
ausarbeiten von Lichtwirkungen und atmosphä -
rischen Erscheinungen Folge geleistet , so geht er
jetzt rein sachlich aus die Darstellung von Stät -
ten der Arbeit aus . Die Poesie großer Jndu -
stricwerkstätten , der Wersten , großer Hafen -
platze , der Hochöfen und Hüttenwerke , soll her -
ausgearbeitet werden .- 'das Leben dröhnender
Arbeit ivird geschildert . Große Formate , her -
rische Strichfülpcung und gegensätzliche BeHand -
luug von Hell und Dunkel bringen starke de-
korative Wirkungen hervor - Zweifellos ist
j^npferschmid ein graphischer Geschichtsschreiber

setzten Gebiet gleichkommen . Die Schreiben be-
sagen im einzelnen :

1. Jede mittelbaren oder unmittelbaren An -
griffe in der Presse gegen die Rheinlandskom -
Mission sind verboten .

2. Scharfe nnd gehässige deutsche Proteste usw.
aus amtlichen Noten gegen die Ruhrbesetzung
dürfen nicht abgedruckt werden .

3 . Scharfe Kommentare ( Reden von Abgeord -
neten , Pressestimmen usw .) zu Maßnahmen der
Besatzungsbehörden und der Rheinlandkommis -
sion sind untersagt .

4 . Mißfällige Bemerkungen zur Rnhrbesetznng
haben zu unterbleiben .

5 . Zuwiderhandlungen ziehen eine sofortige
Anklage des verantwortlichen Redakteurs vor
dem zuständigen Kriegsgericht nach sich .

Völkerbnnd-VoKsbekrug.
Das , Urteil eines Schweizer Sozialistenblatte».
Bern , 29. Jan . Zu der ängstlichen Zurück -

Haltung des Völkerbundes , sich in irgend einer
Form mit dem Ranbübersall ans das Ruhrge -
biet zu beschäftigen, schreibt das Berner Sozia -
listenblatt , die „Verner Tagivacht "

. folgendes :
Das komplette Versagen des Völkerbundes

wird jenen eine Enttäuschung sein , die noch
immer an ihn glaubten . Wir Sozialdemokraten
gehören nicht zn de» Enttäuschten . Wir erlmlten
mit dem schmachvollen Bankerott des Völker -
bunds im entscheidenden Moment die glänzendste
Rechtfertigung unserer Opposition gegenüber
dem Genfer Machwerk . Man muß jetzt erken -
nen , daß der Völkerbund von Gnaden der En -
tente - Regierungen eben nur tanzen darf , wenn
diese Regierungen pfeifen und daß die übrigen
Regierungen nur reden dürfen , wenn man es
ihnen in Paris erlaubt . Es ist jetzt osfenkundig ,
daß die Feigheit vor den großen Machthaber »
größer ist als die moralische Kraft und das Ge-
wissen. Der Völkerbund ist ein V o l k s b et r u g,
der schleunigst beseitigt werden mutz, denn keine
Stunde lang dürfte man noch weiter den Völ °
kern den Völkerbund vortäuschen , der gerade
dann zwecklos ist , wenn er in einer entscheiden-
den Stunde in Ation treten nnd seine Existenz -
berechtigung beweisen sollte.

ch
In Deutschland gibt es immer noch Völker -

bundschwärmer .
Die Maulhelden der Internationale .

Berli « , 28. Jan . Die „Rote Fahne " teilt mit :
Wie jetzt bcl .

' annt wirf », hat sich der Bundesaus -
schuß i>es Mg . Deutschen Geiverks-aftsbundes so-
fort nach der Ruhrbnetzung an das Amsterdamer
Büro des Internationalen Gewerk -
schaftsbunldes ge :vamdt mit der Forderung ,
daß man die Römer und Haager Beschlüsse nun
in die Tat umsetzen und zum internatio¬
nalen G e nera lst rei k ausrufen solle . Die
Vertreter der dem Amsterdamer Gewerkschafts -
bunü angeschlvssenen Verbände weigerten
sich , an einer Aktion gegen die Ruhrbesetzung
teilzunehmen . Di« Vertreter Frankreichs .
Belgiens , ia auch Englands nnd der n o r -
d ischen Staaten erklärten , daß in der Arbeiter -
schaft ihrer Länder eine so starke Mißstimmung
gegen Deutschland herrsche, daß an einen Gene -
ralstreik nicht gedacht werden könne . Der eng -
lische Vertreter beri «f sich darauf , daß durch die
Schmutzkonkurrenz der deutschen Arbeiter das
Proletariat Großbritanniens durch Arbeitslosig -
feit äußerst heruntergokVmmen und aktionsun --
fähig sei . Den Vertretern des A . D . G . B.
wurde erklärt , daß sie doch in Deutschland zum
Generalstreik aufrufen sollten . Das lehnte der
Bundesvorstand des A . D . G . B . ab mit der Be -
gritndung , -daß ein deutscher Generalstreik allein
gegen die französische Besetzung wirkungslos sei ,
da dies nur ein Streik gegen die deutsche Ar -
beiterschaft selbst und gegen die deutsche Regie -
rung werden würde .

*
von der Friedenskonferenz in Caufanne.

Lausanne , 29. Jan . (Drahtber . ) Die Frie -
deuskouferenz in Lausanne , die nach dem Wunsch
der Engländer schon bis Weihnachten zu Ende
sein sollte , ist wieder einmal an einem kritischen

unserer Zeit und ihrer Betriebsamkeit , ähnlich
wie Piranefi es im 18. Jahrhundert für das
untergehende alte Rom war .

Neben ihm nimmt Ferdinand Dörr mit
seinen kleinen und meist sehr intim , stets auf daS
sorgfältigste behandelten Platten sich fast idyl -
lisch aus . Die künstlerische Heimat DörrS liegt
am Neckar und am Bodensee, ' aber auch der
Rhein und der nördliche Schwarzwald wird in
seinem Werk verherrlicht . Seine Platten sind
meist kleineren Formats : aber er fängt in seinen
oktav - bis quartblattgroßeu Drucken eine so
vielfältige , reine und wechselvolle Schönheit ein ,
daß jedes seiner Blätter wie ein Lied wirkt , das
von der Schönheit der Heimat singt und sagt .
Von den zahlreichen Drucken Dörrs will ich nur
ganz wenige nennen , die sich zum höchsten und
reinsten Ausdruck seiner innigen und klaren
Kunst erheben : Neckar bei Harkheim , Besigheim ,
Schloßgarten im Winter und Rhein bei Köln .
Man könnte unschwer die Zahl der Genannten
verdoppeln und verdreifachen , doch mögen diese
genügen , um die Spannweite der Dörnchen
Graphik anzudeuten .

In Lilli M a r t i u s - Kiel stellt sich eine Gra -
phikerin vor , deren Werk noch nicht ganz so aus -
geglichen ist , wie das der beiden Vorgenannten .
Die „Köpse" sind wohl am ausgereistesten (F-cce
homo , Madonna ) , währenb die Landschaften und
Teestücke noch ungleich wirken .

Bon den Zeichnungen der D . Volz - Stre -
binger ist schon gesprochen worden . An ihre
beherrschte Einfachheit und Sicherheit reichen die
italienischen Motive von Emil Berry lAaua -
relle und Zeichnungen aus Rom und Unter -
italien ) noch nicht ganz heran : ebenso sind die
stimmungsvoll geschauten Blätter sFrauenalb ,
Mondnacht , Straßburg usf. ) von Alb . Hang
noch stärkern und konzentrierteren Ansdrncks
^

AUt guten Steindrucken und Radierungen ,
sowie einigen heimeligen Bildern bringt K .
W o l f S b e r g e r - Müllheim einen heimatlich
warmen Zng in feine Darbietungen , während
Karl Hermann durch feine Heidelberger und
Rheinmotive den romantischen Sckiönheiten nn -

Erstes Blatt
Punkt cngekommen . Man spricht von Abbruch .
Engländer . Franzosen und Italiener haben den
Türken einen Vertrag vorgelegt . Die Türken
haben keine Lust, ihn zu unterschreiben .

Ein Mahner in Amerika.
Paris , 29. Jan . Die „Chicago Tribüne " mel¬

det aus Washington : In einer Erklärung in den
Blättern versichert Senator Borah : Die
Geschäftsleute , die Farmer und die Arbeiter
würden alle in gleicher Weise in ihrer Existenz -
frage durch das Schicksal Mitteleuropas betros -
fen , das jetzt in der Schwebe sei. Es sei amerika
Nische Pflicht , in die R u h r f r a g e einzugreifen .
Deutschlands Zusammenbruch würde einen gro ^
ßen Verlust sllr alle Volkskreise in Amerika be-
deuten . Senator Borah beabsichtigt, die vor -
stehende Erklärung als Grundlage für seine
nächste Rede im Senat zu verwenden , in der er
die amerikanische Intervention verlangen
wird .

Deutsthes Rädt
1500 Milliarden zur Sicherung der Volks-

ernährung.
Berlin . 29. Jan . lDrahtber .) Der Reichs ra :

hat den Gesetzentwurf angenommen , der einen
Betrag von 1899 Milliarden Aiark zur
Sicherung der Volks ernährung und einen sol
chen von 500 Milliarden für das Ruhrgebiet vor
sieht.

Die Erhöhung der GeHalter .
Berli « . 29. Jan . iW .TLZ.) Der Reichsrat

hat dem Gesetzentwurf betreffend die achte Er -
gänzung des Besoldungsgesetzes , wodurch die
Beamtengehälter für die zweite Hälfte des Mo¬
nats Januar um weitere 25 Pro *, und Sie
Frauenzulage auf 7S00 Mk . erhöht werden , an
genommen .

Äeinrentnerhilfe .
Berli « , 29. Jan . lDrahtber .) Der preußische

Minister für Volkswohlfahrt hat dem Ober -
Präsidenten 1192 Millionen Mark aus Reichs -
und Laudesmittelu zur Unterstützung notleiden
der Kleinrentner überwiesen .

Ueberstunden im Braunkohlenbergbau.
Salle sSaale ) . 29. Jan . In sämtlichen Srei «

und BraunkeHlenrevieren Deutschlands , außer
dem Ruhrrerier , fanden gestern Remerkonferen
zen statt , in denen überall die Geneigtheit zutage
trat , Ueberschichten zu fahren , um eine » etwa
eintretenden Ausfall an RuhrsteinLvhle «virszn
gleichen.

Bayern .
München. 29. Jan . lDrahtber .) Äie wir von

informierter Seite erfahren , beruht die Meldung
der „Münchner Neuesten Nachrichten"

, daß der
Staatsminister des Innern , Dr . Schweyer , am
Samstag dem Ministerpräsidenten sein Rllck-
trittsgekuch unterbreitet habe , nicht aus Wahrheit .

Eine französische Ztote an Bayern .
b . Berlin . 29. Jan . Mg . Drahtber . ) Die

bayerische Regierung ' hat vor kurzem die Reichs
regierung ersucht, in Paris mitzuteilen , daß sie
alle Maßregeln getroffen habe , um de » französi
schen Gesandten in München zu schützen , daß sie
aber trotzdem nicht imstande sei , für die Sicher -
heit dieses Diplomaten die Verantwortung zu
übernehmen . Darauf soll , wie das „Neue Wie-
ner Journal " erfährt , die französische Regierung
mit einer Note an das Reichskabinett geantwor -
tet haben , in der ausgeführt wird , daß die fran -
zösifche Regierung nicht zugeben könne , daß
Bayern sich der Verantwortung für eine even-
tuelle Gefährdung des französischen Ministers
in München entziehen wolle . Sie mache viel¬
mehr darauf aufmerksam , daß , wenn der fran
zösifche Vertreter in München zu Schaden käme -
die französische Regierung nicht zögern werde ,
aus einem solchen Ereignis in aller Schärfe die
Konsequenz zu ziehen . Sie macht die bayerische
Regierung siir die Sicherheit des Herr « Dar »
verantwortlich .

serer Heimat nachgeht . — Mit dem Hinweis auf
Gustav Kullrichs Stilleben und Landschaften
fei der Rundgang durch die Kunstvereinsaus ^
stellung für diesmal beschlossen . Nachzuholen
wären noch die Erwähnung der farbigen Majo -
liken , die von Hel . Dr e ch s l e r -A m e n d lBa -
dende , Terzett , Weihwasserdecken) und Herta
Kasten lAffe . Krokodile ) ausgestellt sind -

Galerie Moos .
Die Galerie Moos hat außer einer ziemliche»

Mannigfaltigkeit von Werken v .' rs .hiedener Künst¬
ler zwei Räume mit Kollektivausstellungen ans -
gestattet : Graphik und Malerei . In H«n*
Tchw abs Holzschnitten begegnen wir einer Mi¬
schung von Schwarzwcißblättern , die nach dein
Farbigen hinstreben , oder sich ganz abstrakt a"
die Fleckenwirkung von Schwarz und Weiß ha»'
ten . Man geht wohl nicht fehl , wenn man das
als eine Schulsolge svon G . Wolf ) ansieht . A»
ßer der bildmäßigen Durchführung von Schritt '
sätzen zn Wandsprüchen , die rein zierhaft ratt '
ken wollen , sind auch zahlreiche bildmäßige
staltuugn allgemeiner Themata zu sehen : d >c
Elemente , Tageszeiten , Figurales und Dekors
tives — alles in guter Form und Wirkung , <}
daß man dem weiteren Schaffen mit Jnterene
entgegensieht

Im Malwrk von Erich Merker liegt bf*
Ton vornehmlich auf der technische « Bewält ^
gung der Vorwürfe : Stätten der Arbeit . Mec » '
Alpenwelt sind die Hanptthemata . Es ist »ich
zu leugnen , daß die Ausdrucköweise Merkels
mit einer sicheren Kühnheit trotz starker Verein -

sachung oft zu guten Wirkungen kommt , oaf
aber das ganz Persönliche und Erlebte im Rtn
gen um die nahe an Manier hcrankommcno
Vortragsweise Not leidet , daß eine gewisse Ejn
tönii '.keit im Technischen und Farbigen das 3 "
teresse an der Kunst Merkers gefährdet .

Von den übrigen Ausstellern , die alle M
schon besprochen worden sind , lF . Fehr . K- <V
Grether , R . Hellwag . W Merz . L^S . Plock . J

'
Wehrle usf .) sollen deshalb diesmal nnr ein' »
Namen genannt werden . Bs »'-
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Aus Boden
t . Mannheim , 29 . Jan . Eine Obmännerkon ^

ferenz des Metallarbeiterverbandes
hat einstimmig den gefällten Schiedsspruch ab-
gelehnt . In den Betrieben findet jetzt eine Ur¬
abstimmung über den Schiedsspruch statt . Wenn
das gleiche Ergebnis erzielt wird , ist mit der
Kündigung der Metollarbeiterschaft zu
rechnen.

t . Mannheim , 29. Jan . Ein Hutgroßhandels -
geschäst und ein Kleinhandelsgeschäft mußten auf
die Dauer von einer Woche wegen Unzuverlässig -
feit inbezug auf ihren Oandelsbetrieb geschlof -
sen werden . — Verhaftet wurden in den letzten
drei Tagen L4 Personen wegen verschiedenen
strafbaren Handlungen , darunter drei Personen
wegen Hehlerei . — Ein gemeines Be -
t r u g s st ü ck wurde am Samstag verübt . Ein
Unbekannter kaufte von einem Bretzelverkänfer
am Wasserturm sieben Stück Bretzel und be -
zahlte mit einem 10 000- .L- Schcin . Ter Bretzel -
Verkäufer gab das übrige Geld heraus , das der
Unbekannte in aller Gemütsruhe nachzählte .
Als er sich entfernt hatte und der Verkäufer den
Schein näher betrachtete , stellte es sich heraus ,
daß er gefälscht war . — Dem Maschinenpersonal
des Dampfers „Stinnes " ist es gelungen , zu
entfliehen . Das Personal war von den
Franzosen auf dem von ihnen beschlagnahmten
Dampfer festgehalten worden . Nachdem die
französische Besatzung in der Nacht zum Sams -
tag dem Alkohol zu stark gehuldigt hatte , war
sie im Kesselraum eingeschlafen . Ein Heizer der
deutschen Besatzung merkte dieS und schloß die
Franzosen ein . Daraufhin packte das Maschinen -
personal seine Sachen , ergriff die Flucht und
kam wohlbehalten im unbesetzten Gebiet an .
Der Kapitän und der 1. Maschinist haben merk -
würdigerweise diese Flucht nicht mitgemacht . —
In den letzten Tagen versuchen die Franzosen
s e u t f ch e Mannschaft für die Rheinfchiffe
zu werben . In Ludwigshafen wird der „Volks -
stimme" zufolge unter den von der Anilinfabrik
nicht wieder eingestellten Arbeitern eine rege
Werbetätigkeit entfaltet , die auch bereits einen
geringen Erfolg hat .

t . Seidelberg , 29 . Jan . Einem Wunsch der
Züricher Studentenschaft entsprechend wird der
Direktor des Heidelberger Physiologischen Uni -
versitätsinstitnts Geh . Rat Professor Albrecht
K o f s e l in Zürich einen Vortrag halten .

t . csfenbnrg . 29 . Jan . Die hiesigen Zeitungen
bringen über die städtischen Theatervor¬
stellungen keine Berichte mehr , weil sie
sich durch die Herstellung der Theaterzettel im
städtischen Vervielfältigungsverfahren geschädigt
fühlen .

t. Seelbach bei Lahr , 2g. Jan . DaS neun¬
jährige Töchterchen der Witwe Münz ist beim
Rodeln derart schwer verunglückt , daß
es gestorben ist.

t . Schallstadt , bei Freiburg , 2«. Jan . Als ein
Bahnbeamter einem verspäteten Fahrgast beim
Einsteigen in den fahrenden Zug Helsen wollte ,
wurde er von der Lokomotive eines Güter -
zugs erfaßt und so schwer verletzt , daß er
starb .

Schule unö Kirche
Aus der evang . Landeskirche .

Die theologische Vorprüfung wird am S. April ,
die theologische Hauptprüsung am 23. April
ihren Anfang nehmen . Die Landeskollekte für
die Deutsche Krtegsgräberfürsorge , die wegen
des Werbesonntags für die evangelische Presse
verschoben wurde , soll nun am 11 . Februar er -
hoben werden . Am 25 . Februar wird die dies -
iährige Kollekte zugunsten des Badischen Lan -
desvereins für Innere Mission erhoben werden .
Die Kollekte des Jugendsonntags 1S22 hatte das
Ergebnis von 62 292 Jl . Es konnten davon zwölf
Verbände mit Beträgen von 800 Jl bis 16 200 Jl
unterstützt werden . Die Kollekte zum Besten der

M mi!« zezemMg oon m Zmms - MW ivB»
Die Aufforderung zur AbgaSe der Steuerer -

klürung und die Zusendung der Erklärung wivd
durch das Finanzamt in den nächsten Tagen er -
seligen. Ans diesem Grund dürfte uwfemt Le¬
sern eine Aufklärung Wer die Zwangsanleihe
erwlln 'M sein.

1 . Die Vermögenssteuerer >klLrung
für die Veranlagung der Zwangsanleihe und
gleichzeitig auch für die erste Veranlagung der
Vermögenssteuer muß im Monat Februar
1923 a>5gegeÄen werden .

2. Gleich, ',eitg mi>t der Abgabe der Vermögens -
stouererklärung , spätestens aber biS zum
28. Februar 1923, müssen zwei Drittel
der gesamten Zwa ngs a n l e ih e von dem
in Her Vermögenssteuererklärung angegebenen
Vermögen oddr , wenn eine Verinöqensstcnerer -
klärung nicht abgegeben ist , von dem auf den
31 . Dezember 1922 geschätzten Vermögen im
voraus gezeichnet werden .

Der Zeichnungs preis der Zwangsan
leiHe beträgt , wie in den Monaten Oktober bis
Dezember 19 2 2 , auch im Ja n u a r und F e -
bruar 1923 1 00 vom Hundert des Nenn -
werts : für Zeichnungen nach >de,m 28. Februar
1923 erhöht sich der Zeichmingspreis für jeden
angefangenen , dem Mon -at Februar 192? fsl -
genden Monat um je 1 0 vom Hundert des Nenn -
werts : er beträgt Mo z . B . im März 110 vom
Hundert , im Jun -i 140 vom -Hundert und im
September 170 vom Hundert . Der Einzelne
wird sich unter bissen Umständen zu überlegen
haben , ob er nicht im Februar 1928 zum Zeich -
lrungsknrs von 100 vom Hundert einen größe¬
ren Betrag als Hmei Drittel femer endgültigen
Zwangs « nil eiche schuld zeichnen soll.

3. Die Bewertungsrichtlinien fii-r die
Bewertung M Vermögens werden , ebenso wie

Landesbibelgesellschaft , die am KousirmationS -
sonntag 1922 erhoben wurde , lieferte den Betrag
von 132 575 M. Im Personalbestand der Landes -
kirche sind während des Jahres 1922 folgende
Veränderungen vorgekommen . Auf 1 . Januar
bestanden 443 Pfarrstellen , von denen 429 besetzt
und 14 verwaltet waren . Zu den 429 Pfarrern
kommen 8 Pfarrer , die für den Dienst in Ver¬
einen und Anstalten beurlaubt sind, und 4 aus
den Geistlichen der Landeskirche hervorgcgan -
gene Pfarrer an Staatsanstalten . Die Zahl der
unständigen Geistlichen war am L Januar 1923
132. Der Zugang zur Geistlichkeit betrug aus
den zwei Hauptprüsungen 34. Außerdem wur -
den in den Dienst der Landeskirche ein Pfarrer
aus der Pfalz und ein früherer Pfarrer von
Südrußland aufgenommen . In den Ruhestand
wurden 4 Pfarrer versetzt, auf Ansuchen 7 Geist -
liche entlassen und 1 Pfarrer trat in eine andere
Landeskirche über . Ausgeschieden ist ein Psar -
rer . Durch den Tod verlor die Landeskirche
4 Pfarrer im Dienst und 3 Pfarrer im Ruhe -
stand . Neuerrichtet wurde « 3 Pfarrftellen . Durch
Versetzung , Zuruhesetzuug usw . wurden 27 Pfar -
reien erledigt und 30 Pfarreien wurden durch
Gemeindewahl usw . besetzt . Versetzt wurden 13
Pfarrer . Von den Gemeindewahlen sind 7 auf
Pfarrer , S aus unständige Geistliche gefallen , un -
ter diesen 4 bisherige Verwalter der Stelle .

Bon den Veröffentlichungen der evang . kirchen-
Manschen Kommission in Baden sind erschienen :
„Die Renitenz bei der Einführung der Union
und die lutherische Separation in Lindelbach
1821—1867" von F . Kobe und „Präsident Hel -
bing , ein Bettrag zur Geschichte der evangelisch-
protestantischen Kirche Badens " von O . From -
mel«

Evaug . Landeskirchensteuer. Mit Genehmigung
des Staatsministeriums wird sür die evang .
Protest . Landeskirche eine allgemeine Kirchen -
steuer im Betrag von 10 vom Hundert der Ur -
steuern (Retchseinkommenfteuer und Lande ?-
steuer vom Grundvermögen und Gewerbebe -
trieb ) für die Rechnungsjahre 1922 und 1923 er -
hoben werden . — Da für das Rechnungsjahr
tKirchenfteuerjahr ) 1923 hinsichtlich der Einkom -

der Tarif , den Vordrucken für die Vermo -
g e n sft e u e r e rikl ä r u ng beigefügt werden .
Wertpapiere , die in Deutischland einen Kurswert
haben , sind mit Durchschmittsturien zu bewerten ,
die ermittÄt werden aus der durch drei geteilten
Summe der Kurse « u Ende der ersten Hälfte
der Jahre 1920, 1921 und 1922 einerseits , und
aus den Kursen vom ersten Börscntag des letz-
ten Vierteljahres des KalenderjaOres anderer -
seits . Nach den gleichen Grundsätzen sind die
Verkanfswerte ' von inländischen Wertpapieren
cHne Kurswert zu ermitteln . Für diese Wert -
papiere werden Steuerkurse bzw . Steuer -
werte festgesetzt , die voraussichtlich Ende Ja -
nua r 1923 im Reichsanzeige r bekannt ge-
geben werden . Für jiunge Aktien , die am 81 . D e-
zember 1923 noch nicht an einer deutschen
Bö>rse zugelassen find , ist als Dteuevwert der
Steuerkurs der alten Aktie abziüglich IV vom
Hundert anz .u >etzen . Im übrigen ist auf Grund
des Artikels I Nr . 5 der Zwaimsan leihenovelle
vom 22. Dezember 1922 eine Verordnung über
die Berechnung der DurchichnittAkurke für die
Wertpapiere erlassen , die an einem oder an allen
-der für die Durcl/chnitt ?berechnunq maßgebeu -
den Stichtagen (30. Juni 1920, 1921 , 1922, 8 . Ok¬
tober 1922) noch wicht vorhanden waren lweil
die Aktiengesellschaft an dem betreffenden Stich-
tage noch •nicht bestand » oder zwar vorhanden ,
aber noch nicht in den Verkehr gebracht ivaren .
Ferner wird bis zum Ende Januar 1928 auch
ein Steuevkurs für die ZwangSanleibe festige -
stellt werden . Demnach haben die Pflichtigen
die Möglichkeit , sich im allgemeinen ohne Schwie-
rigleit zwei Drittel der Zwangsanleihe , die mit
Abgabe der Steuererklärung entrichtet werden
müssen, zu errechnen .

mensteuer das VeranlagungSjahr 1921 lt . April
bis 31. Dezember 1921 » maßgebend ist und da
dieses VeranlagungSjahr nur drei Viertel des
Jahresergebnisses darstellt , beträgt der Zuschlag
zum Ursteuerbetrag der Einkommensteuer für
das Kirchensteuerjahr 1S22 13A vom Hundert
statt 10 vom Hundert .

Sport,Gp »e1
Wintersport .

Trtberger Winiersportwoch « . Das Bovren --
non um die Plakette des Deutsche:, Bobverbands
ergab : Bob Blau -weiß lFMrer Aull 'Aschafsen -
buvg ) 1 : 53, 2. Pirat lManz -Tiibergj 1 : 55,
it. Spatz sSei -sfarth "Stuttgart ) 1 : 58. Den Man -
derpreis des Freiherrn v . Venningen -Ullner
gewann gleichfalls Bob Blau -weiß in 1 : 44 ge-
gen Pirat 1 : 46 und Schwarz Iva ld lGUtermann -
Gutach ) 1 : 47.

Der Kampf um die Rodelmei -sterschaft von Ba -
den hatte folgendes Ergebnis : 1. Willy Schmitt -
Triberg , 1 Min . 44,2 Sek . , 2. Ludwig Feuerstein -
Triberg . 1 Min . 45,2 Sek . , 3. Paul Kienzler -Trt -
berg 1 Min . 48,8 Sek . — Herren rodeln : 1 . Willy
Schmitt -Triberg 1 Min . 45,2 Sek ., 2. Ludwig
Feuerstetn -Trüberg 1 Min . 45,2 Sek .. 3. Paul
Kienzler -Triberg 1 Min . 48,8 Sek . — Damen¬
rodeln : 1 . Auguste Knapp -Triber « 1 Min . 49.2
Sek . , 2. Greis ! de Pellegrini 1 Min . 52,6 Sek .,
3. Hedwig Braitsch -Triber « 1 Min . 55 Sek . —
Paarrodeln : 1 . Ludwig Feuerstein , Frl . Knapp ,
Triberg , 1 Min . 46,4 Sek . . 2. Karl Neff , Lore

' Zissch, Triberg , 1 Min . 48,8 Sek . . 3. Egon Kvst.
Käthe Kast. Triberg , 1 Min . 50 Sek .

Schneeberichte .
F e l d b e r g : 148 Zentimeter , pulvriger Neu -

schnee. — 2 Grad , leichter Nordwest , Schneefall .
Skisport gut .

B i l l i n g e n : 8 Zentimeter , vereister Schnee ,
0 Grad , leichter Süd , Nebel .

König stuhl : 32 Zentimeter , leicht ver -
harscht. 0 Grad , leichter Südwest , Nebel .

Ruhrgebieksfpende .
Unterflühunz der Bevölkerung im Ruhrgebiet.

Die Handwerkskammer Karlsruhe
hat an sämtliche Handwerlerorganifattonen
einen Aufruf erlassen , worin die Vereinigungen
aufgefordert werden . Geldsammlungen zu ver -
ansta >lten sowie zur Linderung der Not geeignete
Nahrungsmittel usw . zur Verfügung zu stellen .
Auch das Handwerk wird , soweit es in seinen
Kräften steht, opferwillig den schcoerbeschädigten
Brüdern und Schwestern im Ruhrgebiet helfen .

*
Bei unserr Ervedition sind welter etnsegangen : Wil -

beim Donccker . Baumeister . 5(100 Jt . Deutscher Ofitzier -
buud . Ortsgruppe Karlsruhe . 10 000 M . Samiltc A.
Oaas 5000 Ji . A . H . 1000 Jt , Wilhelm Riegel und Frau
S000 Jt. , Direktor Otto Dehler , 5000 Ji . Andreas Bertsch .
Postinsvektor . ;1H00 M . Rausch & 6le . , Schuhgrokibdlg ..
10 000 Ji , Dr . Armbruster . Ministerialrat , «000 Jl . Sra »
Elisabeth St. 500 M . Gchcimrat .Dr . Crou ADV >
Dr . ^ ourbau »00» Ji . H . Maurer . Pianolaacr . 10 Ji .
Busold & Nied 10 000 Jl . Bertha Emele . Witwe , 1000 Ji .
Dr . W . Lakemever . Nvotheker . 15 000 Jl . Oberlehrer
Wilhelm Schumacher 2000 ,U , Ob . - Reg .-Rat K. ® i .
!l000 Ji . EIIenbahn - Oberina . Christoph 2000 M . Demull .
Ober -Pvstdirektor a . D .. 5000 Jl . S . D . 1000 Ji . Seit -
1000 Ji . Theodor Prinb 8000 Ji . Lebold 1000 M, Frau
M . B . 1. ll »X> Jl . H. M . 1000 JC. Frau Geh . Holrat
Jolesine Schenk 5000 Ji . Ssselberger 1000 Jl . Büro
annestellte der Firma Rosenseld & Co . 31600 X Dipl -
Ina . Granget , Rea .- Geometer . 1000 Jl . Divl .-Jna . Id .
(er 1000 Jl . Ludwia Schupvkl 1000 Jl . » eoclfluh „Fab
um * 800(1 Ji . Sosienlchnlklasse 1, 6 Slldendschule 2050 .« ,
Schreinerei I Frllhwald 2000 Jl . L . W 500 Jt . Renk »
rnngsrat Köhler aus Freibur » S000 Ji . Postinspektor
Manz 3000 Ji . Erika Man » 60 Jl . Abeb . Domänenr ^t .
5000 Jl . Unnenannt 500 Ji . Lehrerkolleaium der städi .
Handelsschule . L Rate . 24 500 Jl , H Gnagenkeim
1000 Jl . Frau Geh . Rat Geller 5000 Jl , Frau Dr . Giro
mcyer 2000 Ji . Hotel Grosse , 2. Spende , 12 000 Ji , Frl .
M . D . 1000 Jt . Annemarie Rudorf 1000 Jl . Unbekannt
;J000 Ji . Anaestellte der Firma C . F . Miiller , Buü '
druckerci und Verlan de» . Karlsruher Taablatres " .
25 000 Jl ', zusammen 250 700 . # ■ Bei der Berdssem
lichung vom 2«. Januar soll es heißen : JuliuS Schlicher
10 000 Jl ( nicht wie veröffentlicht 1000 J >) . Restbetr ^
von 0000 Jt hierzu - 259 700 Ji . Gesamtbetrag i fiOS 495
Mark .

Wir danken den verehrlichen Spendern für die tat¬
kräftige Anteilnahme , die sie mit ihrer Ovserwilliakett
bewiesen haben . Gilt eS doch, der von einem zähen
Feind geknebelten Ruhrbevölkerung für ihr AnShalien
unsere Dankbarkeit zu beweisen .

Einigkeit macht stark !
Weitere Spenden nimmt unsere Expedition Ritier -

strafte 1 entgegen . Einzahlungen können auch aus unser
Postscheckkonto (Karlsruhe 9547 ) vorgenommen werden .

Vom Wetter
Montag , de » 2S. Januar 1923.

Eine von der Nordsee vordringende LnftdruS -
störung hat gestern auch in Süddeutschland wie^
der mäftige Niederschläge lim Gebirge Schnee )
gebracht : die Temperaturen liegen in der Ebene
und diu tieferen Lagen deS Gebirges meist übe ^
den» Gefrierpunkt . Nur im Hochschwarzwald
herrscht noch Frost . — Da von der Nordsee ein
neuer Tiefdrnckauslänfer vordringt , stehen wie
der Niederschläge , in der Ebene Regen , im Ge^
birge meist Schnee bevor , ohne wesentliche Tem
peraturänderung .

WctterauSsichte» ffic Dienstag , 80. Januar :
Meist trüb , wieder Niederschläge fim Gebirge
Schnee ) , Temperatur wenig verändert (Frost
nur im Hochschwarzwaldj ; lebhafte westliche
Winde .

Rbein -Wasserttii - de mvrgenö « Uhr :
29. Jauuar

SAitftctiiricl

S
ei »« . . . .
lara « . . .

Rannvei « '

0,75 m
1.08 m
3,78 m

— m
— >v

280 ra

mittags 12 Uhr
abends ü Uhr

28 . Januar
1,02 m
2,14 mWWW 3 .SS
8,88 m
3.S1 w
2.87 m

| Gebt schnell und reichlich lOr die Winternothiife
• Spenden und Zeichnungen nimmt dankend ent - M

gegen die Expedition d . Karlsruber Tagblattes . V

DanKsagung .
Für die herzliche Teilnahme beim !

[ Heimgang unseres lieben Gatten und Vaters |im Schober, Privat
danken wir herzlich . Besonderen Dank
der Freiwilligen Feuerwehr . 3 . Komp . ,
Karlsruhe , für die dem Verstorbenen |
erwiesene letzte Ehre .

Karlsruhe , 29 . Jannar 1923.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Kath . Schaber , Witwe .

ITrauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

Geschw - Gutmann I
Seit Jahrzehnten die
bevorzugte Nahrung
für Säuglinge wie fürKran <e

Sehwiehllche und Genesend » jeden Alters . Kräftigend
'• 'cht werdaullch und schmackhaft . Älteren Kindern und
Erwachsenen nach dem „Kufeke " - Kochbuch zu reichen

In Apotheken und Drogerlen gratis erhältlich fst.

Trotz enormer Preissteigerung !

preiswert X
Schuhwaren
kn Partie - Haus L. Brand

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Vetler

Gustav Kubler
am 21 . Januar in St. Blasien nach kurzer Krankheit und schwerer
Operation im Alter von 24 Jahren verschieden ist .

Die Beisetzung fand daselbst am 23. Januar statt .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Kübler , ehem. Posthalter .
Birkenfeld , Pforzheim , Karlsruhe , Darmstadt .

Todes Anzeige.
Unerwartet rasch entsch ' ief am 19. Januar ,

dem Bearäbtustog meine« lieben V.annes , unser
geliebter , treabesorgter Bruder

Lutiulg (Meßer, Nlimm i
wovon leb Verwandte und Bekannte in Kennt¬
nis setze.

Karlsruhe , den 28. Januar 1923.
Werderstraße 60 .

In tiefer Trauer :
Emma Jost , geb . Wcck . öcr

Todes - Anzeige .
Durch raschen Tod wurde unser Leber ,

treubesorgter Vater , Großvater , Bruder
und Onkel

Eduard Vögele
im Alter von 72 Jahren abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 29 Januar 1923.
Beerdigung Diens ag 4 Uhr.

a C liefert in tadelloser AusITihrun ? in kürzeste ! Frist

1 rauerlmeie TagbUmdrocKerei , Ritterstr. 1.

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Leiden verschied am 28 ds . Mta .

im Alter von 76 Jahren mein lieber Mann , und unser
guter Vater

Herr

Andreas Schlachter .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den

30 . ds . Mts , nachmittags - 3 Uhr statt

Karlsruhe , 29 Januar 1923.
Trauerhaus : Kapellenstraße 44 , II.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Von etwa zugedachten Kranzspenden wolle man

im Sinne des Entschlafenen absehen .

Todes «Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daS meine Herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mut» , Schwie¬
germutter , Tarne und Großmutter

Fanny Guggenheim geb . oppenhcimer
nach langem schweren Leiden heute mittag 12 Uhr Im 78 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist

Karlsruhe , Krlegstr . 72, New-York , Brooklyn, 29 . Jan . 1923.
Für die trauernden HInterb iebenen

Gabriel Guggenheim .
Die Beerdigung findet Miitwoch , 31. Januar , vormittags V» 12

Uhr , vom israelitischen Friedhof aas Stift
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Welt-Kino
Hände hoch!

12 Akte

kartoffelabgabe .
Di « tion der Ttadtverwaliung beschaute Dartossel -

Notreseroe loü demnächst zur Aufgabe gelangen
und zw .ir ausschließlich an solche Einzelpersonen
und .laushaitungen , die « ich « i« der Lag - waren ,
iirf » W » eroorräte e n -. ulancrti

Anträge , um v eaui von Kartv ein sind bei der
KartenteUe des RahruuaS » ittelan,tS «Kaee
Nowackt in der Zeit vomZ » Ianuir bis lv . Februar
102 :1 unter Vorlage der grünen Lebensmittelau -
wiskarte und unt . r Benützung der doriselbst auf -
gelegten Bordiucke zn stelteu .

Gasthänier jlostgeber ien und ähnliche Einrich¬
tungen sind vom ^ ezug derKarto eln ausgeschlossen .

Die gestellten Anträge w rde » geprült . Wer sich
durch unwahre Angaben jiano ein verschaffen will ,
hat Straiverwl ung zu gewär igen .

Der PreiS stellt sich auf llUi3 ( f . «ürdenZentner
ab Lager ; auf sauntet ) kann d e 3ui « or gegen Er¬
stattung der .vuhrkosten erio gen

Minder - und Mindestbemittelte wenden sich wegen
des itarto elbezugs an das städt . Kü . sorgeamt .

Karlsruhe , den 20. Januar 1S23.
Der Odervkraei meister .

r.-t24/ ■-'i- .Vi:

I Südliche Llo !it »ple ! e — Konzerthaus
Mittwoch , den 31 . Januar 5 Uhr , nachmittags und abends 8 Uhr

Donnerstag , den 1. Februar , 8 Uhr abends

Die Planeten und ihre Bewegung.
Vortragenden Herr Prof . Dolland .

Kartoffelallerlel . - Aeskulapschlange . - DerFischer u . sine Fru (Sdierrfiin.)
| Preise Mk . » « « .—, ISO.—, 100 .-

Tüchtige Herren und Damen
sür leichte N ^ Isetiitisleit sofort gesucht . Höchste
Berdienstmöglichkeit . Näheres Dienstag u . Ät tt »
woch von 3—5 Uhr . nachmittags bei Schiffhauer .
Hoiel Sonne . Kreuzstrabe

Wegen Erkrankung der
Köchin aus soiort ttich -
tiacS Mädchen sür
Küche und Haushalt ae -' ucht . Zweitmädchen vor -

anden . Zeitgemäh Lohn" tesante nnr ahe 24 » .
Sauberes tüchtiges

Mädchen
er 1. Februar gesucht
ldlerttrajze 33 Ii

Mädchen
zu kleiner Fam . eventl .
auch tagsüber g e su ch t
Krenzstr 6. 3 . Stoct links .

nach
MaßHerrenhemden

Perkai und Zefir
in reicher Auswahl .

Etagen-Spezial-Wäschegeschäft
Heinrich Hii & erg , Augustastr . 7.

10ä }ifi flp 5 MMN
v ' r Isfort gesucht sür
kleinen Haushalt . Ro -
sL Nttias . Buns . nstr 14

besseleg Hiüötöen
sür nachmittags zu Kind

i gesucht .
Tchwörer . Wörthstr . 3.

schnellste keaienun ».
ßaup :i}S3cliBft : Kaiser üliee 145

riaitestelle Pliilippstraße .

^ hnüngrtäutth

Schöne 4 Utiro . 4 81m -
«nsvwohnunalTüdstadt
und Müh Iburg ) gegen
ebensolche im Zentrum
oder Südwest soiort zu
tauschen . Angebote unter
Nr . 3652 Ins Tagvlatt -
büro erbeten .

liet -lie8ucl »e

SAslSme
zwei bis vier
traler Lage von Denis

n zen »
dutsch -

« ineritan r ver sosort
gesucht Geil . EIlangcbote
unier Nr . 3051 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ia Stsintrilgen

ZV (fierfpeifen .m Batten,
Koche » W .

KrugsInhaltSEter )

Für sofort
ölZiiitiZgemöWen

in kleinen Hau halt bei
gutem Lohn ' ciuwt An -
« n ». N 1,36431 Tagblattb .

M -ibl Mo : n - n . Tchlaf -
S ' iumti ; u eins , Venn
gei . Angeb . unt . Nr . 8635
in s Tagbla tbüro e rbet .

« Wen « Zimmer
gesucht zum 1 Februar
oder auch später . Angeb .
mit Nr . SS -II I. Tagblattb .

OfftViie Slellen

Geübte
Zeiamerin

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht .
C. A . kindler

Kunst ftickereianstalt
Krtedrichsylah V,

Suchen Sie

Stellung ,
so geben Sie eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " au f Die große
Verbreitung des ,, Karls¬
ruher Tagblattcs " in
Handel u. Industrie so¬
wie in allen anderen
Kreisen der Bevölkerung
bietet Gewähr für einen
baldigen Erfolg .

mm
Möbel

Betten m . Federb . Nöste ,
Matratz , Diwa , ^ hai e -
loiigue . Spiegel . Stüh ! ' ,
ab .ugeb . « osien -tr . » !i .

2. Stock remtS .

Haus
zu kausen gesucht mit so -

i tortbezlehbarer Wohnung
auch als Untermieter .
Angebote unter Nr . 3644
Ins Tagblattbüro erbet .

Einzelmöbel
Vorhang ? usw zu ver -
k uien Dienstag 2 bis
4 Uhr Solienstrabe 42.

Herrenzimmer ,
in eiche , neu . fs. Arbeit
zu verkans . n .

Angebote unt . Nr . 363g
ins Tagblattbüro erbet .

MttMm
in Eichen , beste Aussüb -
rung sofort preiswert

lieferbar .

Schreinerei ktumpp.
Durla ch, Seboldstrahe S

bauhlZiz zu oetifluf .
Eggenftcknerftrahe 53,

Blantenlod ».

Nu öilMlMiÄ
zu verkaufen .
Z » erfr . im T agblattb .

Eine gut erhalt . i»ion -
liaarma ratze ift zu v ?r -
kaufen . Ha noler verbot .
Zu erfrag , im Tagblattb .

Zu uerhaufen
gut erh . Still sen II ein
Bretterverschlag , ca .löqm
bei Siisele . Iollljstr . 1U

Gesucht
e In Mechaniker od .Elel -
trotechniter . der Eriah .
rnnaen besitzt in d . Aus -
sührung von Reparatur ,
an Schreib - und Ziechen -
Maschinen , elettr . Lei -
tungen u verschließbar n
Einrichtungen ic Aus -
lührl . Crfeit . u Nr . 3630
in s Ta gblattbüro erbet .

BHHI8

Als Stütze
und zur Mithilie im La¬
den wird eine gesetzte ,
eorliche Person gesucht . '
Wohnung und Berpfle -
gung im Hause . Ange - >
böte m . lychaltsanfprüche
un .ter Nr 3645 ins Tag -
blattbüro erbeten .

fträulein,
Berkäuieriu . mit Kennt -
nifsen iilStenoqravbie u .
Maichinenscizreiben . sucht
Stelle gleich welcher Art .
Angeb . unterNr . 3V32 ins
Taablattb üro erbeten .

^ tmmermiidch n oder
etiiitt und

Kindcrmiii -ch . n
zu baldigem Eintritt ge -
lucht . Frau Bankdirektor

Zeelinmann
Weste ndürade 64.

Reinliche zuverlässiges
und ehrliches

Mädchen
wird bei ana . nehm . Fa -
miltenanschlub u . gutem
Lohn baldigst gesucht .

jtffinnlUh
'

Kaufmann,
lAutvinobilbranchel 25I .
alt , led ., selbitänd arbtd ,
mit Autoiührerfcheinen
» >d . II und l sucht per
sos. od . sväter Stellung ,
« ranche beliebig . Auch
Neilevvsten Ang . u Nr .
3648 ins Tagblattbüro .

ITtolorraä ;
3 l/j PS , nmd er n i fiert . n eue
Bereifung , bill . zu verk .
Anzuieh ^ii Rüvpurrer -
straüe 13 . Büro .

zu
erb . « niumu « HH ' veif .
BlankenlochHauvtftr . 7b .

VMard
mit sämtl . Zubehör . El -
senbetnkngeln uiw . zu
verlausen . Angebote u.
Nr . 364ll ins ^ Tagblattb .

Schön « nadenanzna
m . 2 Hosen sow . Konsirm .-
Hut zu verks Anzusehen
von 2—4 Uhr nachm .

Bürgerstr . 6, Ii . 1.

fflffiiBillffiWgM

[rstki. Schieiilerin
st , „ ä!L a ,el ^ . . Mäntel . Jackett
Frau Binz . Haael . lle dc u . Kl idcr auch
^ ttUngen .sBabc » ), Aenderungen werd . btlt ,

ausgcsührt .
s^raii A . Marie ,

Karlstrabe 49 », 8. Stock .

Suchen Sie doch
nirhf so lanZe< vennniCfll sie etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht aal sich warten
lassen .

Sans » . F « b ikgibillhe
zu kauleu gesucht . Ber -
mittler zwecklos . Ange¬
bote unter Nr . 364V ins
Ta ^ iila ttb ü ro erbete n .

J5tlOal - OD . (SGfÖlÖftS -

ftnnc kos. tanfün aes .DUlls « naeb. u Nr . 3646
Ins Taalilattbiiro erbet .

öeilseilsrn :
p r . i-z

Hühnersedernb . ^ 3»v. -
Hahnsedern „ » 8 (i(i.—
Entenrups „ » 12 (10.—
Gänleruv ! » » 25011.—
Gänsekiel „ „ 8iiO.—
Gänselangfed „ 800 .—
Putenfedern » „ 800 —
zahlen und kaufen jedes

Quantum

cuvoliavsll & Cie. .
Zähringerftrahe 28.

Antaufktclle : Marlen -
ftr . 13 . 2. Hol . Tel . I44S .

Feile !
Wir zahlen für :

(per Stück(
Kanin bis M . 1000
Hasen „ „ 2200
Matilwürie „ „ 1200

Lebensmlttel-
üranche !

Welche Firma liefert
kommissionsweise

Waren, neuer Laden
vorhanden . Gefl. Ange¬
bote unter Nr 3637 ms
Tagblattbüro erbeten .

Piano
zu kaufen gesucht . Preis
bis 600000 Mark .

Angebote unt , Nr . 8634
Ins Tagblattbüro erbet .

Suche zu kaufen :
Nertito , „ chrank . « ett
und « osa . Angebote u .
Nr . 3631 ins Tagblattb .

Eiserne

zu kaufen gefucht . Gekl .
Angebote an das Karls -
ruher Taadlatt erbet .

Zwill ' nast appfvort -
wagen , gebraucht , gut
erhalten , zu kaui . n ge -
sucht . Angebote mit un -
gN' ährer Preisangabe u .-Jlx . 3633 ins Tagblatt¬
büro erbieten .

Zentrai-Hehungs-
Heijtii veri !>iadiaior . n>
gebraucht , aber gut erh .,
auch gauze Anlagen , zu
kauien gesucht . Bechem
& Post , G . m . b H ., Hei -
zungssabrik . Fernsp . » 17 .

i
Elektrische

Eisenbahn
mit Schienen zu
kaufen gesucht . An -
geböte u. Nr . 3656
Ins Tagblattoüro .

I
Zahle lO ®/o mchr
wie jede Konkurrenz für

tiiauser - Nilole 7,63
mit Anschlagkasten .
A . BiIttcher . Adlerstr . 40.

JmÄustraglMarengo -
Paletot , l Dam . nkostüm .
grau , mittlere Figur , zu
verkaufen bei Schn ^id ^r -
Meister Schaas , Mart « »i -
UanSa » .

Cntawav
nur selten getragen , für
mittelgr . chlanke Figur
billig zu verlausen : Leo -
poldstrabe 32 I» .

Pferd
le

'
rsrei .

'
zü kaufen

^in jeder^ t' '

gesucht .
Angebote mit näheren
Angaben u Nr . 3647
ins Tagblattbüro .

Marktstr . 14 .

Tiiditigus Hilfen
selbständig Imgut ochen
und Zimmerarbeit , als -
bald geiucht : Kriegstr . 2S.

Mädchen
sür Hausarbeit gesucht
Soslenstr 53. pari .

Fräulein
sucht noch Kundvn Im
Flick . n nutzer d . mHaufe .
Angebote unier Nr . 3653

inj ^ a ^ ^ la tt >üro erb .

Büromöbel
Rolladenschränke , Steh- und
Sitzpulte , Tische , Sessel , so gut
wie neu , zu vei kaufen . Ange¬
bote u . Nr . 3638 ins Tagnlatibüro .

Ziegen
Katzen
Marder
Füchse
Dtisse

7500
1500

150000
60000
25000

Händl . crh .Vorzugspreise

Lupoiianski & Cie .
Marienstraße 13 , 2. Hof.

Gelr. Kleider
kaust fortwährend
Bad . « leiderzen -rale .

Zirkel 30. Tel . 4120.

Kaufe
aetrag « leid r .Schnbe
Älischr , Pfandscheine .
Möbel . Gegenstände

aller Art .

mm ,
Hausnum ner beachten

aller
Art :^ elle

Maulwnrs -. Marder -,
? »tis - . Snchs - . (» ein -
selle . Zahle die höchsien
Ta ^ esvreile . Leivz ' ger
AellvauS Reger . Karls -
ruhe . Waldhornftr . 62, » .

Sösle - ttikii
werden am besten bezahl
bei

Adolf Rinderspacher
Oberländer Weinstube

Karlsruhe
Akademieftr . 7 . Tel . sogg .

berüclisicfitigi bei
Einkäufen die
Inserenten des

Mruiier IsiSfla
'
ts.

Ankauf
von

3llt • (Solo- , Silber-
gesevstiinde, Uiaiin ,
MW . - er » ahn

2000 mi A
AIsSeliiitstr .UZieglcr .

GegenMnve von
Gotd , Silber ,

Double
alt, - zerbrocheneUhren
kaust zu höchstem Preis

Karl ViNiau,
Uhrmacher

Ecke Karl - u .id Neue
Bahnhoskirabe 1.

Deutsche Frauenkleidung
und Fraus '

.k 'illur .
Mittwoch , d . 31. Jan . 1328.
adcnds 8 Uhr , im Erb -
priuz : nschlöijchen : Vor -
«rag des Herrn Haupt -
lehrers Ott über :

ötofffunoe
imBelfeiöuiißsioefen .

Beran chaulichung der
Ausführungen durch
Nabrikattonsmuster .

Gleich ',eit -g « usstel -
lung ti - nstaew .Drechs -
lerarbeiten . Mitali der ,
Gäste , freunde und zu
zahlreichem Bemche ein -
geladen .

Gebisse
per Zahn

1560 - 20001
und mehr

mW -, Wer -

^ [ ßtiU s öciettrtäiiöe

Srcnniiftt w
während zu höchstem

Tagesvreis

Frau tt. Vflüger.
Hirlchstrabe 31 » >

IVt!tt « ooh den Zt . d . M .
8 Uhr im Weißen Berg
Hauptversammlung ^

Sängerriege ,

Welt-Kino
Hände hoch!

12 Akte

Sacco - , S ^ ort - u . Manchester -Anzüge
Arbeits - und Sonntagshosen , Schuhe

kaufen Sie weit billiger bei

Rmj | | i „ Markgrafenstraße 17 .
■ £ } 1 I 1 1 H < ( Samslags geschlvssen ).

America .
Wer ennöglicht die Ueberfahrt nach Anerika ?

Rückzahlung in 3 Monalen in Dollar . Angebote
unter Ztr . 3650 ins Taaiilalibiirv erbeten.

GoSd - u . SiSben -
Schmelze

Braun & Co
Hirschst .10 , Ecke .<aiserstr .,Tel.239l , j

zahlt für Gegenstände aus
Fiatin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Alte Sliner-. äoid - u . p .atin-üegen-
f<>Ntlrfn zu gewerblichen Zwecken ' kauft ZU
ilUllub tfr höchsten Tagespreisennn

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243

Gold - B. Silber
Gegenstände in jeder Form kauft lau 'end zu I
höchstem Preis g» v > ■

WaldstraBe 41 B™
■ f ? 8rlll

Achtung !
Zghfe für altes Eisen pro k r 130 Mark ,

für Metall . Lnmpen und Papier die höchsten
Tagespielse

JufteN , Durlache , stiaße ? .>.

Solid , saub . Mann m .
eis - gnt . Geschäft . Berm, ,
36 Jahre alt , wünscht
hübsches , anständ ., häuSl .
Mädchen von 18 —28 I .
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Am
liebsten vandels - ob t»! e-
schäftstochter . auchLaden -
oder Dienitmädcuen .

Sehe mehr aus gegen -
seitige Neigung , etwas
Ällaemc inbilduiig als auf
Vermögen . Ln ^

cbote
womö

ögei
i Ii rf oderich mit Bi

n chere Angaben unter
Nr , ZS42 Ins Tagblait -
büro erbeten .

Dienstag und Mittwoch
von 10—5 Uhr kaufe ich Gebisse

fiGOld - U . Sil ^ r-
Gegenstände , sowie Brillanten u . Perlen kauft
jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

CKraifi
Langjährig Rüppurrer-

• IireiU , Fachmann, straße 2 DI.

1
Altpapier

Zeitungen und Akten
unter Garantie des Einstampsens

Alteise :» , Altmetalle , Lumpen ,
Flaschen , Säcke ,

taust stets zu höchsten Tagespreisen

kerzner. Alvern. Veitzmann & Ca..
Beier heimer Allee & . Tel . 801 und 702 .

Ware wird aus Wunsch abgeholt .

M M
Oouglasstr . 22 » .

A . Wcineck .

Druckarbeiten
jeden Umfangs liefert rasch and in tadellosei Ausführung die

Tagblatt -DrucKerei, Rilterstr. 1, Fernspr . 297
i

Badisches Landestheater
Dienstag, 30 Jannar 7 bis 10 Dhr . 1600 W -

Abonn . C 13. Th. Oem . B . V. B. Nr . 3200 - 3400

Der Zigeujierfoaron ,

Rovena Grkfcld »
Roman von Joachim v . DÄrow .

>7) lNachdruck verboten !

Malchen Klein war die Schwester des Amt -
manns und als solche bald sür längere bald sür
kürzere Zeit Gast der Familie Klein . Sie war
eine der Persönlichkeiten , die physisch und mora -
lisch auf Filzschuhen durchs Leben gehen . Ein
freundliches graues Möttlein mit fein gezeichne -
ten Flügeldecken , deren hübsches Muster zu eni -
Ziffern sich aber niemand die Mühe gegeben .
Wenn auch ihre Stimme von Respektlosigkeit der
Amimannskinder oft in Gekränktheit bebte , so
störte sie doch dies nicht in ^hrer Freundlichkeit
für den Nebenmann . Für etwaige Wünsche der
Volontäre in bezng aus Wäsche , Lieblingssveisen ,
kleine Aendcrungen in deren Zimmer war sie von
besonderer Hellhörigkeit . — „Fräulein Malchen ,
Sie sind der gute Geist im Hause, " pflegte Kurt
zu sagen . — Vorläufig hatte der ..gute Geist " sür
Pfirsiche gesorgt — dünnschalige , saftige : und
Forster machte sich daran , einen nach dem andern
zu verzehren . Der Geuust jedoch war ohne Hin -
gäbe , der Teller wurde zurückgeschoben ; die
Schürzkuchen blieben überhaupt unberührt .
Sollte er nun wie alle Tage zu Bett gehen mit
dem Heer von Gedanken , „wenn es durch das
Labyrinth der Brust wandelt durch die Nacht ? "

Nein : er griff nach einer Kassette mit Karten
und fing an Patience zu legen — die von Napo -
leon , die von Hennemann . Warf dann plötzlich
beide Spiele zusammen und schleuderte sie kurz -
weg auf den Fußboden : „ Karo , heb ' auf !"

6 . Kapitel .

„ Morgen ist auch noch ein Tag "
, hatte Konrad

gesagt , aber das Behauen von gestern wollte

heute nicht standhalten . Es wäre Konrads Le -
bcnsstellnng entsprechend so ganz natürlich ge-
Wesen , daß er , vom Scheitel bis zur Zehe Land -
mann , einen Gang durch die Wirtschaft gemacht
hätte — Mastochsen . Jungvieh . Remonten zu be-
gntachten . Da aber keine Aufforderung dazu
an Konrad erging , wandte er gewissermaßen den
Kopf weg von alledem . Vielleicht war es eine
unbestimmte Furcht , dem Niedergang in den
Verhältnisse auf Ulmenhof , von dem die Leute
möglicherweife nicht umsonst munkelten , zu be -
Segnen .

„Den Ahnenbildern habe ich noch nicht meine
Reverenz gemacht "

, sagte Lionrad . vielleicht um
die Zeit auszufüllen , und die Gräsin Alexandra
selbst führte ihn in das in einem Flügel des
Schlosses außerhalb der Wohnräume gelegene
Zimmer . Es hatte in der Mitte ein in der
Runde gepolstertes Sofa und sonst nur wenig
Möbel . Der Raum war eben nm der die Wände
dicht bedeckenden Ahnenbilder willen da . Ge -
genüber der Tür hing das Bild eines Vorsah -
ren . der sich bis ans den Zoll in ganz » » gewöhn -
lich großer Figur hatte malen lassen . Das la -
chende Gesicht eines schönen Weibes mit üppigem
entblößten Busen , Puder und Rosen im Haar :
und weiter das einer bis an den Hals schwarz
gekleideten hageren Frau mit weißer pnrita -
irischer Haube . Da waren die drei Schwestern
Erkfeld . die jungen blondgelockten Häupter mit
einem Helm bedeckt , als Erinnerung an die von
ihnen geleitete Verteidigung ihrer Bnrg . Sie
hielten in der erhobenen Hand jede ein Ei als
Hinweis , daß sie einander ähnelten , wie ein Ei
dem andern , Ueber dem Kamin hing das Bild
der bösen Ahne , die den faulen Mägden das
Gespinst auf dem Finger abbrennen ließ , wenn
der Faden nicht die gewünschte Feinheit auf -
wies .

Nur einen flüchtigen Blick des Wiedersehens
hatte Konrad fürs erste mit den ihm wohlbe -
kannten Gestalten . Er schritt direkt auf ein Bild -
nis zu , dessen prunkender Rahmen die einfachen
Goldleisten der anderen tötete .

„Donner ja ! Du , Tante Alexandra im Fa -
milienschmuck ! Wann habt ihr denn das ma -
chen lassen ?"

„ Ungefähr vor einem halben Jahr .
"

„Wird wohl ' ne Stange Gold kosten — was ?
Aber es ist prachtyoll . Der ganze Sloz der Hal -
tung : der Schwung der Brauen : die unver -
gleichlich schönen Hände ! Komm , Tante ! Laß
sie dir küssen : es ist doch was Erhebendes uin
eines Weibes Schöne ! — Wißt ihr übrigens ,
daß ich mich mit dem berühmten Familien -
schmuck noch niemals so recht Auge in Auge be-
sunden habe ? Als Junge !>at man keinen Sinn
für so was , man geht umber , den Kopf tot Nak -
ken wegen Krähennestern und Haselnüssen in
den Sträuchern , Möchtet ihr mir den Schmuck
nicht einmal zeigen ? "

„Da mußt du Papa Barum bitten "
, sagte Ro -

vena , die sich auch eingefunden hatte .
„Sobald Mama den Schmuck getragen hat —

es geschieht ja nur an Hochzeiten und ehemals ,
wenn ein gekröntes Haupt als Besuch bei Ht -fe
in Betracht kam — vergräbt er ihn wieder . In
der Wand seines Zinnners ist ein besonderes
Verlies dafür , wie du dich erinnern wirst .

"

Graf Willibald zeigte sich bereit , den Schmuck
für Konrad ous besagtem Verlies zu bringen ,
aber letzterer bemerkte , daß ber Onkel müde und
blaß aussah . „Was ist dir eigentlich . Onkel ?"

fragte er mit einem warmen Ton in der Siimuie ,
den der Graf immer so gern gehabt . „Ich glaube ,
d» quälst dich körperlich mit irgend etwas ber -
mn ."

„ Nun ja ! Ich habe seit einiger Zeit ab und
zu mal 'ne Attacke . Geht vom Herzen aus .

"

„Aber hast du dich denn nicht ordentlich unter -
suchen lassen ? "

„Habe ich . Unser alter Hausarzt versteht si #
schon darauf . Vor allem keine Aufregungen -
Das ist wenigstens billig als Rezept , aber ai»
schwersten herstellen zu lassen . Du brauchst den
Frauen nichts davon zu sagen . Und nun dich
dich mal um : dem Oessnen ber Kassette in der
Wand darf niemand zusehen . Es ist dies ein
Geheimnis , das nur dem Besitzer des Schmuckes
gehört .

"

Erst als er vor Konrad die Etuis geöffnet
hatte und dieser ein Verständnis zeigte für die
Schönheit der Arbeit , fing der Gras an sia? flU
beleben . Alles , was an dem Schmuck drum » ud
dran war , deutete ans einen ungewöhnliche »
Wert hin . Es bestand nicht nur ein Verzeichnis
der Gegenstände , sondern es waren Zeichnungen
von jedem einzelnen Stück vorhanden . Ein Kol -
lier , dessen Behänge fast den ganzen Hals be-
deckten : ein Diadem , Brosche , Ohrgehänge , zwe >
Armbänder und etliche Ringe in Perlen » no
Brillanten . Die Fassung von sorgfältigste ^
Ausführung in jeder Einzelheit und dabei dow
fest . Der Graf machte Konrad auf das Feue ^
der einzelnen Steine und die Birnenform de^

Perlen aufmerksam .
,^ Vas sind die Dinger wohl wert , Onkel ?*

Dieser knipste die Etuis zu und tat sie zurück
in die Lederhülle , die für jedes einzelne Kästchen
vorhanden war .

„Weiß ich nicht . Den Schmuck etwa wxiere »

zu lassen , heißt ihn aus der Hand geben : » n«
das tue ich nicht .

"

tFortsetzung folgt .)
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Ms öemStaöttreile
An Deutschland !

D Deutschland bleibe stark !
Wenn auch der Feind in deinen Gauen haust.
Wenn dir den Lorbeerkranz ein fremdes Volk

zerzaust .
Wenn auch des Hasses und des Neides Wogen ,
Wenn dich die Stürme der Gewalt umtoben :

Dann bleibe stark !

Deutschland halte aus !
Wenn grau umwölkt der Zukunftshimmel scheint.
Wenn heimlich manche Träne wird geweint . -
v hoffe, hoffe, Gott , der Mächt 'ge lebt .
Ein Tag wird kommen , wo ganz Deutschland stch

erhebt :
Dann freue dich!

Elisabeth Klotz, Klasse 4 c.
(Wir geben dieses Zeitgedicht einer zwölfjähri¬

gen Schülerin wieder als beachtenswerte Talent -
vrobe und als Beweis , wie nationaler Trotz in
unserer Jugend flammt . D . R .>

Umsahsteuer .
Man schreibt uns : Der Verband des badischen

Mensmittelgrobhandels (Sitz Mannheim ) hat
seiner letzten Mitsliederversanim 'lnng erneut

fEflen die Unsterechtbakeit protestiert , datz man
!W « it Teil emes ErwervAstamdes , die Genossen-
Mafien , von ber Umsatzsteuer a>anz oder zum
Teil freilassen will , obwohl Reich, Lanö und Ge -
'NeinSen gleichzeitig diese und andere Steuerm
ichähen und Hie <?anze Steuerbelasmn ^ den übvi-
«M Teilen des Wirtschaftslebens aufladen . Der
«anöel kann es auch nicht zugestehen , daß das
gleich durch eine .derartige Bevorzugung in den
MntschwstskcmPf zu^ unftew fver einen Unter -
?vhmun«Kfvrm eingreift , statt den bisherigen
I^ ien Wettbewerb zwischen den Unter -nehmunqs -
wrmen aufrecht zu erhalten . Der Verband hat
^ nen diesbezüglichen Protest bei den matzgeben-

Rvgievunqsstellen eingereicht .
Eine neue wertbeständige Kapitalanlage.

Die Tugend 'der Sparsamkeit , die in Friedens ^
^ iten volkswirtsÄMstlich bedeutungsvoll war ,
veri'chiwindet in der heutigen Zeit des fmk enden
'geldwertes immer mehr . Äst es da zu vermun -
^ern . wenn man durch Ausgabe von Roggenren -
«enbriesen , KohlenwertanileiHen usw . wertbestan -
Me Papiere schassen will ? Nun brin >gt auch die
« adische Landmirischa stsbank e . G. m . b. H .
Karlsruhe eine neuartige wertbeständige An -
Mmö >glichSei>t zur Einführung und zwar durch

Annahme von Spareinlagen auf Grund des
Weizenwertes . Die von der Bank für die Ein -
'^hlung ausgestelltem Schuldscheine lauten nicht
»us einen bestimmten Markbetrag , sondern aus
^uvn . zwei , drei nm Zentner Weizen. Für die
Umrechnung ist der am Einza«lilungstag gültige
Marktpreis matzgebend . Dieser ist im Bank-
'^k»l durch AuAhang jederzeit zu ersehen. Die
? « rzinsung erfolgt zu S Proz . und Mar
^ lbjährlich mit it 2 Ä Pfund pro Zentner Wei-
^n. Die Auszahlung der Zinsen geschieht je-
^ ils am Stichtage in deutscher Reichswährung
unter Zugrundelegung des Dirrchschni<t tsw eizen-
^ rtes des Monats Juni >bezw. Dezember . Die
Bareinlage ist vom Gläubiger wie der Bank
Überzelt mit halbjährlicher Frist aus Monats -
°nde kündbar. Die Rückzahlung erfolgt dann
''Um Durchschnittsweizenpreis des Fälligke > s-
? l>nats . Di « Rücksicherung der Bank besteht in

Weitergabe der eingezahlten Werte als Dar -
le,wt unter gleichen Voraussetzungen an die ihr
^ geschlossenen großen landw . Genossenschaften,
, l eigene Warenlager unterhalten . Die An -
^ hen werden von den Genossenschaften als Wa -
Anvorräte , wenn auch nicht «mSMieHlich in
^ lzcn , so doch in ena damit verbundenen Pro -
Multen, wie Mehl und Futtermittel , angelegt
>nd bieten so die Möglichkeit , bei hoch- und ab-
Kgiger Konjunlmr die übernommenen Ver -
Uichtungen zu garantieren . Wenn auch diese
" t der Kapitalanlage zum Schutze vor der Gelb¬

entwertung nicht bis in Vorkriegszeiten gebo¬
tene Stabilität haben kann , so ist sie doch ein
Mittel zur Hebung der Sparsamkeit .

Todesfall . Sonntag früh verschied unerwar -
tet räch , an den Folgen einer Lungenentzün -
düng , Privatmann Andreas Schlacht er . Der
Verstorbene stand in früheren JaHren im öffent¬
lichen Leben und war mehrere Jahre Bürger -
ausschutznntglied . Lange Jahre gehörte Schlach-
ter der Freiwilligen Feuerwehr an , und zwar
seit 187-2 . Er bekleidete die Chargen eines Ob-
manns , Ersatzhauptmanns und Hauptmanns der
1 . Kompagnie : frn Jahre 1899 wurde er zum
Kommandanten des Korps gewählt . In seiner
Eigenschaft als Kommandant war der Verstor -
bene Mitglied des Feuerwehr -Kreisausschnsses
Karlsruhe , des LanbesauAschusses, der Landes -
feuerwehrunterstützungskasse . sowie Bezirks -
fcuerlö .schins,pektor des Amtsbezirks Kavlsruih «.
Der hiesigen Feuerwehr gehört der Verstorbene
als Ehrenmitglied au . Auch <Me Feuerwehr
Rintheim zählt Schlachter zu ihrem Ehren -mit-
glied . Seiner Initiative entsprang die Grün -
düng verschiedener benachbarter Feuerwehren
wie Blankenloch , Bulach . Rintheim u . a .

Zur Eifenbahntarifcrhöhung . Vom 1 . Februar
1923 an werden die Personen - und Gepäcktarife
der deutschen Reichsbahn um IM v . H . erhöht .
Die Erhöhung wird im Weg der Verdoppelung
der jetzigen abgerundeten Fahrpreise durch-
geführt . Gleichzeitig wird die Entfernung für
die Berechnung der Mindcstsahrpreise sowohl
für die Einzel - als auch für die Zeitkarten von
11 auf 9 Kilometer herabgesetzt . Die Erhöhung
erstreckt sich auch auf die Schnellzugszuschläge ,
Militärfahrpreife und die im Deutschen Eisen -
bahn - Personen - und Gepäcktarif Teil II enthal -
tenen sonstigen Gebührensätze . Die Gepäck -
fracht beträgt vom genannten Zeitpunkt an 2 .41
für je 10 Kilogramm und 1 Kilometer , minde¬
stens 200 M.

Geltungsdauer von Eisenbahnfahrkarten .
Auch bei der zum 1 . Februar bevorstehenden
Verdoppelung der Fahrpreise können z . B . die
am 31 . Januar gelösten einfachen Fahrkarten
noch bis zum 3. Februar weiterbenutzt werden .
Zur Vermeidung von Mitzhelligkeiten wird je-
doch ausdrücklich bemerkt , datz die Fahrt inner -
halb der viertägigen Gültigkeit der Karten zu
Ende geführt sein mutz. Es genügt nicht, daß
sie inerhalb der Geltungsdauer lediglich ange -
treten ist . Die Gültigkeit der Karte erlischt
u m 12 U h r M i t t e r n a ch t des vierten Gel -
tungstages . Dauert die Eisenbahnsahrt fahr -
planmäßig hierüber hinaus , so muß für die Rest-
strecke die nach 12 Uhr Mitternacht gefahren
wird , eine neue Fahrkarte zum erhöhten Fahr -
preis nachgelöst werden , wozu unter Umständen
der tarifmäßige Preisausschlag für Reisende hin -
zutritt , die mit ungültiger Fahrkarte betroffen
weden .

Eine weitere Erhöhung der Postgebühren steht
zum 1 . März bevor . Das Reichssinanzministe-
rium hat angeregt , die Heraufsetzung ber Postge-
bühren schon zum 1 . Februar vorzunehmen , da
auch aus der letzten Erhöhung der Sätze ein De -
fizit von 202 Milliarden verblieben war . wozu
ein neuer ungedeckter Ausfall von 232 Milliarden
jährlich infolge der Gehaltserhöhungen treten
wird. Man rechnet also sür 1923 unter Einbe-
ziehung der Kosten sür die erhöhten sachlichen
Ausgaben mit einem Fehlbetrag von etwa
500 Milliarden bei -der Post, denen nur eine Er-
sparnis durch Beamtenüberweisungen von etwa
25 Milliarden gegenübersteht . Das Reichspost-
Ministerium hat jedoch gegen eine so baldige neue
Heraufsetzung der Tarife Bedenken gehabt und
es durchgesetzt, datz die Neuregelung bis zum
1 . März verschoben wird , lieber die Höhe der
von diesem Termin an geltenden Gebühren wird
erst der Vevkehrsbeirat das letzte Wort zu spre-
chen haben . Wie verlautet , schlägt das Mini -
steriium wieder einen ZZuMag von IM Proz .
vor . was gegenüber den Tarifen der Friedens -
zeit dem Nennwerte nach eine tausendfache Er -
HLi.

'mng bedeuten würde. Im Gegensätze zu allen
anderen Gebühren ist eine Ermäßigung Ur

die Einzahlungen im Postscheckverkehr in
Aussicht genommen , und zwar sollen die Gebnh-
ren für hohe Beträge etwas herabgesetzt werden ,
nachdem sich gezeigt hat , 'daß der Postscheckver -
kehr insolge der verhältnismäßig hohen Be -
lastung mit Gebühren in den letzten Monaten
nicht unwesentlich zurückgegangen ist.

Erhöhung der Vierpreise . Der Preis für
0,3 Liter Bier wurde auf 110 Mark , für Export -
bier auf 130 Mark festgesetzt .

Höchstgrenze der Unterstützungssätze fiir Ren -
teuempfänger . Der Reichstagsausschutz für So -
zialpolitik beschloß, die Höchstgrenze der Unter -
stützungssütze für Rentenempfänger der Jnva -
liditäts - und Altersversicherung mit Wirkung
vom 1 . Januar 1923 ab folgendermaßen feftzu-
setzen : für Empfänger der Invaliden - und Al -
tersrenten auf 120 MV Mark (bisher 43 200 Mk . ) ?
für Empfänger der Witwenrenten auf 108 000
Mark lbisher 342M Mark ) : für Empfänger der
Waisenrente auf 60 000 Mark lbisher 19 200 Mk .)
Diese Grenze erhöht sich für jedes Kind um wei-
tere 18 000 Mark (bisher 3600 Mark ) . Die Frei¬
grenze für das Arbeitseinkommen soll jetzt
120 CM Mark lbisher 36 000 Mark ) betragen .

Sprich „Zwo " ins Telephon . Im Bezirk einer
Reichsbahndirektion ist ein Unfall dadurch eut -
standen , daß ein Weichensteller bei einer Auf -
tragserteilung durch Fernsprecher statt Gleis
„zwei" Gleis „drei " verstanden hat . Um der-
artige Mißverständnisse zu vermeiden , ist für die
RichSverkehrsstellen angeordnet worden , im
Fernsprechverkehr in Zukunft die Zahl zwei als
„zwo" auszusprechen .

Warenhausdiebstähle . Ein umfangreiches Wa -
renlager gestohlener Gegenstände hat die Poli -
zei aufgedeckt. Die Sache kam dadurch ans
Tageslicht , datz ein Chorsänger aus Loesfeld
durch sehr große Geldausgaben ausfiel . Die
Nachforschungen bei einer Verwandten von ihm,
einer Kaufmannsehefrau aus Beiertheim , die
seit 25 Jahren in einem hiesigen Warenhaus
als Verkäuferin tätig ist , führten zu der Ent -
deckung , datz die Wohnung des Kaufmanns mit
gestohlenen Waren im Wert von über VA Mil¬
lionen Mark angefüllt war . Die Kaufmanns -
ehefrau hatte die Waren gestohlen und der Chor -
fänger hatte sie verkauft : sie wurden verhaftet .

Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus
Durlach , ein Wirt aus Alt - Glashütte , ein Hilfs -
arbeiter von hier , ein Hausbursche aus Straß -
bürg , ein Werkmeister von Oggersheim sowie
ein Gelegenheitsarbeiter von hier , sämtliche
wegen Diebstahls , ein Schneider aus Milser -
dingen , der mehrere Einbruchsdiebstähle verübt
hat und von der Staatsanwaltschaft Mannheim
zur Verbüßung einer längeren Zuchthausstrafe
verfolgt wird , ein Kaufmann aus Nürnberg so-
wie ein Taglöhner von Durlach wegen Dieb -
stahls , ein Kaufmann aus Hamburg wegen Ur -
kundenfälfchung und Betrugs , ein Tapezier aus
Liebenzell , der vom Staatsanwalt in Pforzheim
wegen Betrugs verfolgt wird , ein Kellner aus
Straßburg wegen unerlaubten Handels mit
Edelmetall , ein Taglöhner von Rüppurr wegen
Körperverletzung , ein Lithograph von hier wegen
Verbrechens nach § 146 R .St .G .B . , acht Aus -
länder wegen Verfehlungen gegen die Patzbestim -
mungen , ein Schuhmacher von Pirmasens , der
hier unerlaubten Handel mit Bedarssgegenstän -
den trieb , ein Lehrling von hier wegen Verdachts
des Straßenraubs und ein Hilfsarbeiter von
Heidelberg , der von der Staatsanwaltschaft Mos -
bach wegen Diebstahls gesucht wird .

Mitteilungen des vad . LanSestbeoters.
Die dritte Aufführung des Dramas „Louis Fer¬

dinand , Prinz von Preuhen " von Friv von
Unruh findet morgen Mittwoch lAbonn . F 12 ) , die
von Ibsens Schauspiel „91 o s in e r 8 Ij o I in " am Don¬
nerstag , 1. Februar lAbonn . E 13) stall . Am Sams¬
tag , 3. Februar , geht die in ihrer Art einzige Posse
„Robert und Bertra m " , von Gustav Räder neu -
einstudiert und von Felix Baumbach teilweise neu be-
arbeitet , zum erstenmal in Szene . — Am Sonntag , den
4. Februar , vormittags , erfolgt im Rahmen einer
„Literarischen Morgenvcranstaltu ng " die
Uranfföhrung der dramatischen Dichtung „ A b r a h a m "

lFall und Bube der Maria , Nichte des Einsiedlers
Abraham ) von Sroswitha , der fürstlichen Nonne des
Klosters Gandersheim law Nordabhange des Harzes ) ,

des „nordischen St . Gallen " (10. Jahrhundert ) . Der
Aufführung wird ein von Heinrich Berl gehaltener ein -
leitender Bortrag über die Dichterin nnd ihr Werk
vorausgehen . — Im Konzcrthans wird abends der
burleske Schwank „ C h a r l e t) i Tante " von Bran¬
den Thomas zum erstenmal wiederholt .

Veranstaltungen.
Kaust deutsche Ware . Leider können die Rohmate -

rialien . die wir zur Herstellung unserer Kleidung brau -
chen , nur zum kleinsten Teil auf deutschem Boden er -
zeugt werden . Wir sind sür ihre Beschaffung aufs Aus ?
land angewiesen . Ihre Verarbeitung aber zu Stoffen
sür Herrenanzüge , Damenkleider , für Wäsche , Sviben ,
Handarbeitsmatcrial geschieht In deutschen Fabriken .
Insofern find diese Erzeugnisse deutscher Herkunft . Der
Kundige weife Stoffe , die im Ausland hergestellt wnr -
den , von denen , die im Inland entstanden , zu unter -
scheiden . Um nun der deutschen Textilindustrie und
dem darin beschäftigten deutschen Arbeiter über diese
schwere Zeit hinwegzuhelfen , sollten die deutschen
Kranen , die doch in erster Linie als Käuferinnen und
Verbraucherinnen der Erzeugnisse der Textilindustrie
in Betracht kommen , auch über diese Frage unterrichtet
fein . Der Verein sür deutsche Frauen -
k l e i d n n g . der die Kenntnis und die Bevorzugung
deutscher Arbeit schon feit Jahrzehnten sich zur Pflicht
gemacht hat . veranstaltet Mittwoch , den 81. Januar ,
abends 8 Uhr , im Erbvrinzenschlöbchen einen Vortrag
zur Aufklärung über dieses Gebiet . Hanvtlehrer Ott ,
der sich durch jahrelange Tätigkeit in Theene und
Praxis über Stosfkuude ganz einzig dastehende Erfah¬
rungen erworben hat . spricht über Rohmaterialien , über
neue Erfindungen auff dem Gebiete der Textile , über
Ausbau der Gewebe , über einfache , praktische Methoden
zur Feststellung von Güte , Echtheit oder Verfälschung
der Gewebe . Wer immer sich über diese Frage unter -
richten möchte , ist herzlich willkommen .

Die Badischen Lichtspiele (Konzcrthans ) bringen in
dieser Woche wieder eine Reihe spannender Laufbilder .
Besonderes Interesse dürfte der Filmvortrag „Plane -
ten und ihre Bewegung " erregen , der die Wanderung
unserer Gestirne in zwar streng wissenschaftlicher , aber
allgemein - verständlicher Weise behandelt . „ Kartosfel -
allerlei " und „Aesknlapschlanae " bringen überraschende
Naturbeobachtungen „D ?r Fischer und finc Fru " ist
einer der besten Trickfilme , der jedem Beschauer ein
herzliches Lachen abgewinnen wird . ( S . d . Anzeige .)

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 27. Jan . : Max Bovp . Technikerlehr -

ling . alt 17 Jahre : Hermann Hans , alt 2 Monate
■27 Tage , Vater Johann Sturm . Bierbrauer ? Karo -
line Banmer , alt 52 Jahre . Witwe des Stadttag -
löbners Arnold Banmer : Ebristian Müller , Priv . ,
Ehemann , t ' l 58 Jahre ? Jofefine Dehn , alt 44 Jahre ,
Ehefrau des Handelsmanns Johann Dehn : Eduard
Vögele , Taglöhner , Witwer , alt 71 Jahre . — 28. Jan . :
Magdal . Brauch , alt 0g Jahre , Witwe deö H -nivt -
lehrers Frdch . Brauch : Andreas Schlachter , Bl ' ch-
nermeifter , Ehemann , alt 76 Jahre : Pauline Wolf ,
alt 42 Jahre , Ehefrau des Vcrf .-Bcamten Karl Wolf :
Magdal . Bender , alt 7« Jahre , Witwe des Küfers
Mathäns Bender : Emil Dürr , Schnvmachcrmeister ,
Witwer , alt 72 Jahre .

Beerdlgunaszeit und Traucrhaus erwachsener Ber -
storbenen . Dienstag , 80. Januar 1923. 11 Uhr :
Magdalena Brauch , Hauptlehrers - Witwe , Sofien -
strabe 42, Feuerbestattung . — 1 Uhr : Pauline Wolf ,
Vers . -Beamten -Ehesran , Uhlandstrahe 41. — WS Ulir :
Karoline Baumer , Stadtarbeiters -Witwe . Humboldt -
strabe 7. - 8 Uhr : Emil Dürr , Schuhmachermeister .
Hirschftrabe 10 . — 8 Uhr : Andreas Schlachter ,
Blechnermeister , Kavellenftrahe 44, Feuerbestattung . —
3 Uhr : Max B o p p , Techuikerlehrling . Goethestraße 25,
in Mühlbnrg beerdigt . — 4 Uhr : Eduard Vögele ,
Taglöhner . Kriegstrabe 1(59.

Tagesanzeigev
Dienstag , de» 30. Januar 1928.

Bad . LandeStheater : »Der Zigeunerbaron ",
abends 7 bis 1» Uhr .

Kaufmännischer Verein : Vortrag von Dr .
Wilhelm Prinb , abends 8 Uhr im Eintrachtsaal .

C o l o f s e n m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
W e l t - K i n o : Neues Programm .

Sriefkasten
F . L . Wenn daS Mieteiniguugsamt die Kündigung

Ihrer Wohnung genehmigt hat und der HauSeigen -
tümer Ihnen eine gleichwertige Wohnung nachweist ,
dann müssen Sie diese Wohnung beziehen und Ihre
bisherige Wohnung räumen . Das Wohnungsamt ent -
scheidet darüber , ob die neue Wohnung gleichwertig ist.
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Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKefar.

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt , den 29 . Januar (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1350 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam IGld . 130D .— (
London IP/d .St. 152000 .— (
Paris 1 Fr . 2060 .— (
Zürich 1 Fr . 6100 .— (
Italien I Lire 1550 .— (
Newyork1Dollar32700 . — (

Tendenz : leichter .

1 .70
20 .-

0 .80
0.80
0.80
4.20

Von den Börsenplätzen.
Frankfurter Börse

Forisetimg der Aktien - und Deviscnhatuse .
v . Frankfurt a. M„ 29. Jan .

Die Devisen zeigten bei Wochenbeginn eine sehr
feste Tendenz . D« r Dollar überstieg den
Stand von 30 000 bis 34 000 und bewerte sich unter
Schwankungen auf 32 000— 3̂3 OCO. Es zeigt sich
immer deutlicher , daß die deutsche Mark am
Ende ihres Leidensweges angelangt ist

Der Effektenverk ehr eröffnete ebenfalls in
fester Haltung . Schon bei Beginn der eisten
Stunde gab es erhebliche Kurssteigerungen . Es
waren wieder besonders große Kaufordres
zu tätigen , da augenblicklich ausländische
Großkapitalisten als Käufer von schweren
Papieren am Markte sind . Die Auswahl der Pa¬
piere läßt sie als Käufer für französische
Rechnung erkennen . Da auch die ziemlich rege
Kauflust des Privatpublikums weiteren Grund zur
AufwärUbewegung bietet , so ist die Steigerung der
verschiedenen Spezialoapiere begreiflich , umsomehr
als das Material sehr knapp am Markte ist .

Im Freiverkehr vollzog sich das Geschäft
in stürmischen Formen . Mansfelder 45 000 . Ihnen
tolgten Elberfelder Kupfer 13— 15 000 , Becker Stahl
13 OCO, Becker Kohle 21 000 . Zu sehr festen Kur¬
sen wurden ferner genannt Benz 17 000 , Brown -
Boveri 16000 , Hansa -Lloyd 8000 , Rastatter Waggon
18 000 , Stöckicht -Gummi 7500 , Neckar -Gummi
44 OCO. Entreprise hörte man mit 120 500 , Api mit
25 OCO. Die Kurssteigerungen sind auf diesem Ge¬
biete nur schwer zu kontrollieren .

Anslandsrenten und -Aktien wurden durch die
heutige Kursbewegung wieder stark in den Vorder¬
grund gerückt und erhöhten sich größtenteils recht
beträchtlich . Sehr fest lagen Türken , Ungarische
Goldrente . Oesterreichische Kredit stiegen auf
10500 . Schantung steigend . Am Montanaktien¬
markt % war die Nachfrage nach oberschlesischen ,
Phönix und Luxemburg sehr rege . Harpener 200 000
taxiert . In chemischen Aktien blieben anfänglich
Scheideanstalt sehr gesucht . Chemische Rhenania
34 C00 . Anilinwerte verhältnismäßig ruhiger .
Griesheim bevorzugt , plus 10C00 . Größere Nach¬
frage bestand für Feiten & Guilleaume . Licht und
Kraft . Schlickert wurde bei erster Notiz 12 000
auf £0 000 gesteigert Auch bei den Maschinen -
und Metallaktien war die Stimmufcg fest Bing -
werke lebhaft Karlsruher Maschinen
und Kleyer steigend . Auch Daimler begehrt . Ban¬
ken bewahrten ihre feste Haltung . Metallbank und
Dresdener sehr gesucht Deutsche Bank , Diskonto -
Gesellschaft wesentlich im Kurse erhöht

Die Haltung des Einheitsmarktes war
vorwiegend sehr fest . Bei einigen Favoriten
sind wieder große Kurssteigerungen zu verzeichnen .
Sehr begehrt Ettlingen , Hydrometer , Sinalko ,
Albertwerke , Rheinmetall , Tellus , Heiligenstädt ,
Mainkraft und Meguin .

Berliner Börse.
Effekten - and Devisenhauss « . — Dollar bis 34 000-

Harpener um 50 00(1 Prozent gesteigert
w . Berlin , 29. Jan .

Mit Rücksicht auf die politischen Verhältnisse
herrschte vormittags für Devisen eine starke
Nachfrage , die nur zu einem kleinen Teil wegen
allseitiger Zurückhaltung und nur zu gewaltig ge¬
stiegenen Preisen befriedigt werden konnte . Im
Nachmittagsverkehr setzte eich die Aufwärtsbe¬
wegung fori nach vorübergehender , leichter Ab -
Schwächung , wobei der Dollar von 34 000 auf
32 0 |X) zurückging .

Am Effektenmarkt setzte unter Sturmi -
schem allseitigen Kaufandrang und bei vielfach fast
vollständigem Mangel an Angeboten die katastro¬
phale Hausse ihre gewaltigen Steigerungen und
Kurssprünge fort .

Schwere Montanwerle erzielten Erhöhungen bis
2OC0O Prozent , Harpen er sogar am 50 001) Proz .
Steigerungen um 10—20 000 Prozent bildeten für
andere Papiere keine Seltenheit , Einzelne ver¬
doppelten sogar ihren Wert , so Gebr . Körting , die
von 14 auf 30 OCO stiegen und andere , die von 11
auf 23000 stiegen . Berliner Karlsruher Industrie
erzielten eine Besserung von 40 000 Prozent . Adler¬
werke stiegen sogar von 14 auf 25 000 . Auch auf
dem Schiffahrtsmarkt sind gewaltige Kurserholun¬
gen zu verzeichnen . Nordd . Lloyd stiegen von
20 SCO— auf 34 0C0 , Hollaijdlinie von etwa 30 auf
5500. Auch Bankaktien wurden bei reger Nach¬
trage beträchtlich höher bezahlt Naturgemäß
hielten die Valutapapiere ihren Kurs der Devises¬
hausse an . Es ergaben sich für diese Werte dem »
entsprechende Steigerungen . Auch deutsche An¬
leihen lagen im allgemeinen fest . Nur für pr»uß .
Konsols zeigten sich Rückgänge , die Umsätze waren
wegen fehlcndej Angebotes ziemlich beschränkt .
Die zu Einheitskursen gehandelten Papiere waren
gleichfalls stark begehrt und hatten dementspre¬
chend weitere Steigerungen zu verzeichnen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem Vielfachen davon gehandelt
Berlin , 29 . Jan . fEig . Drahtber .) A .E .G . 25 500,

27 000 , 27 500 , Bergmann 25 500 , 31000 , Buderus
49 0C0 . 48 000 , 44 000 , Daimler 23 OCO, 22 000,
Deutsch -Luxemburg 90 000 , 91 OCO, Deutsche Waf¬
fen 131 000 , 145 C00 , Gelsenkirch . Bergw . 85000 ,
84 000 , 81 000 . 84 000 , Hammersen 41 000 , 41 1C0,
42 000 , Harpener 180 000 , 185 C00 , 180000 . Hohen¬
lohe 50 OCO, 48 000 , 49 CflO , KöW-Rottweil 33 000,
32 000 , 35 C0<l, Laurahütte 14 000 , 49 000 , 48CC0,
Phönix 80 000 , 67600 , 77 000 , 79 000 , Zellstoff Wald -
hof 33CCO , 38C00-

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 29. Jan .

Durch die französische Gewaltpolitik werden die
Devisenpreise immer mehr in die Höhe getrieben ,
und damit zusammenhängend , halten die Warenbe¬
sitzer immer mehr mit der Abgabe ihres Materials
zurück . Das Angebot an der heutigen Produkten¬
börse war daher sehr klein , während andererseits
sich eine ziemlich lebhafte Nachfrage nach allen
Artikeln zeigte . Die Preise sind auf der ganzen
Linie stark steigend , und die Interessenten greifen
zu den erhöhten Preisen verhältnismäßig schlank
zu , wenn sie zu den Tagespreisen die eine oder
andere Partie erwerben können . Für Weizen wur¬
den 112 000 M . für die 100 kg , Frachtparität Mann¬
heim bezahlt , und zu diesem Preise sind weitere
Käufer am Markte . Roggen ist ohne Angebot . Für
Gerste werden , je nach Qualität , 78—86 000 M. und
für Hafer 70—72 C00 M. für die 100 kg , Fracht¬
parität Mannheim gefordert und auch bezrhlt .
Futtermittel liegen bei kleinem Angebot ebenfalls
sehr fest , und man verlangt . für Weizenkleie 55000
Mark für die 1C0 kg , ab süddeutschen Mühlensta¬
tionen . In Makkeimen und Biertrebern ist fast kein
Angebot am Markte . Mehl liegt sehr fest . Die
Mühlen haben den Richtpreis für Weizenmehl ,
Basis 0 , auf 180000 M. für die 100 kg , ab süddeut¬
schen Mühlenstationen festgesetzt , doch ist es
schwer , zu diesem Preise etwas von den Mühlen
zu erhalten . Die zwzite Hand verlangt für Weizen¬
mehl , Basis 0 , 170—175 OCO M . für die 1C0 kg , ab
süddeutschen Mühlenstationen . Roggenmehl wird
zu 130 000 M. die 100 kg offeriert .

Amtl . Notierungen : Weizen , loco 110— 115 000.
Hafer , inl . 50—65 OCO, Roggen , loco 90—93 000 ,
Braugerste 80—87 000 , Weizenkleie 50 000 , Wiesen¬
heu 32—33 000 , Luzerne 34 000 , Preßstroh 30 000
bis 32 000 , gebundenes Stroh 28—30000 , Weizen¬
mehl 160 000 . Tendenz : sehr fest . Mehl bis
180 000 Mark bezahlt

Mannheimer Kolonialbörse.
K . Mannheim , 29 . Jan . Die Tendenz an der heu¬

tigen Kolonialwarenbörse war sehr fest . Man
nannte : Kaffee Santos Superior 18 000 M . , gewa¬
schen 20 000—22 000 M„ heutiger Zoll 2800 M . Tee
notierte in Mittelqualität 24—30 000 M . und in gut
30—36 000 M. Kakao , Inland , 5000 M„ desgl . hol !.
7800 M ., Reis , Burma , 24C0 M . und Zucker , aus¬
ländischer , 2600 M . , alles per Kilo .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

Zeichmingsergebnis der österreichischen Gold¬
anleihe . Der österreichische Finanzminister teilte
mit , daß die Zeichnung auf die Goldschatzanleihe
einen Betrag von 4 254 OCO Dollar oder 298 Mil¬
liarden Kr . erreicht habe .

Basken.
Heidelberger Privatbank A . - G., Heidelberg . Die

Gesellschaft beantragt Kapitalserhöhung um M . 9
auf 10 Mill . Der Geschäftsgang im abgelaufenen
Geschäftsjahr sei günstig gewesen , die Reserven
würden die Höhe von M . 5 Mill . erreichen .

Industrien .
„Hakleba Aktiengesellschaft vom . Hermann

Klebe & Söhne Baden -Baden . Das seit 1868 be¬
stehende Unternehmen wurde in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt . . Das Stammkapital beträgt
M. 22 000 000 .— und zwar M . 20000 000 .— Stamm¬
aktien und M . 2 000 000 .— Vorzugsaktien . Den
ersten Aufcichtsrat bilden Generaldirektor Robert
Batschari in Baden - Baden , Fabrikbesitzer Franz
Schiele in Baden -Baden , Großkaufmann Heinrich
Wertheimer in Baden - Baden , Bankdirektor Siegel
(Rheinische Creditbank Fil . Baden -Baden ) , Bank¬
direktor Batzer (Vereinsbank Baden -Baden ). Zum
Vorstand wurden bestellt Fabrikant Hennann
Klehe in Baden -Baden , Fabrikant Franz Klehe in
Baden -Baden .
Pfalzwerke A . - G , in Ludwigshafen . Die G .-V . setzte
die Dividende auf 10 Proz . fest und wählte
K . - R. Lötz in den Aufsichtsrat . Wegen der Geld¬
entwertung wurde vorsorglich beschlossen , die
engere Kommisson des Aufsichtsrates lur Ausgabe
von Inhaberschuldverschreibungen bis zu M. 500
zu ermächtigen . Bürgermeister Glaser -Homburg
(Saar ) bemängelte , daß die Stadt Homburg an der
dieser Tage gemeldeten mit Fr . 1 Mill . erfolgten
Gründung der Kraftwerke Homburg A .-G , nicht be¬
teiligt worden sei . Der Zweck dieser neuen Ge¬
sellschaft «ei der Betrieb der Ueberlandzentrale
der Pfalzwerke , wofür die Stedt Homburg bereits
große Opfer gebracht habe . Die Stadt erwarte ,daß es in absehbarer Zeit ermöglicht werde , sie mit
einem Teil des Aktienkapitals zu beteiligen .

Gothaer Waggonfabrik , Gotha . Die Zulassung der
M. 75 Mill . Aktien der Gothaer Waggonfabrik
A .-G . in Gotha zur Frankfurter Börse wird be¬
antragt . Damit wird den Interessen der Aktionäre
der ehemaligen durch Aktientausch an die Gothaer
Waggonfabrik übergegangenen Fahrzeugfobrik Ei¬
senach , deren Aktien an der Frankfurter Börse no¬
tiert waren , Rechnung getragen .

A. -G. für Seillndustrie vorm . Ferdinand Wolä in
Mannheim . Die a o. G .-V. genehmigte die Er¬
höhung des Grundkapitals um M . 10 Mill . ab 1. Juli
1922 gewinnberechtigte Stammaktien zwecks Ver¬
stärkung der Betriebsmittel in Anpassung an die

Geldentwertung . Die Aktionäre erhalten auf zwei
alte eine junge Aktie zu 1000 Prozent zuzüglich
M . 1000 Pauschale für die Bezugsrechtssteuer . Die
restlichen M . 5 Mill . werden im Interesse der Ge¬
sellschaft verwertet . Ferner wurde beschlossen ,
das Stimmrecht der im Oktober 1921 ausgegebenen
1000 Vorzugsaktien vom Zehnfachen auf das Zwan¬
zigfache zu erhöhen . Der Geschäftsgang im ersten
Halbjahr sei günstig gewesen . Man erwarte auch
vom zweiten Halbjahr ein befriedigendes Ergebnis .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt 29. Jan . Elektrolyt 11 160,

Kupfer 9000—9400 , Weichblei 4C0C—4200 , Zink im
freien Verkehr 4800—5100 , Zink in Platten 3900 bis
4100, Aluminium 13 673 , Drahtbarren 13 698 , Lanka
Zinn 28 400—28 700 , Hüttenzinn 28 0011—28 3( 10,
Reinnickel 18 500—19 C00 , Antimon 3400—35 00,
Silber 680 000 - 685 000 , Plalin 75 900 , Oberschles .
Zink 438 399.

Hamborger Metallmarkt 29. Jan . Silber ca . 900
fein 675—665 , per Jen . 675—665 , per Febr . 675—665 ,
per März 875 —800 ; Zinkhütten , prompt 4950 bis
4750 , per Jan . 4950—4700 . per Febr . 4950—4700,
per März 6COO —5575 ; Weichblei , ab Lager 4400 bis
41C0, raffiniert 3700—3500 , bez . 37C0; Kupfer , greif¬
bar 10 8C0 — 10 700 , raffiniert 9700—9300 , Wirebars
11 500—10 800.

Hamburger Altmetallmarkt . 29. Jan . Kupfer 53
bis 55, Rotguß 43—44.50, Messing . leicht 32—34,
Messingspäne 32 , Messingguß 32—35, Blei 21 .25 bis
22 .25 . Zink 23—24.

Viehmarkl in Karlsruh « . Amtl . Bericht vom
29. Januar . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un¬
gekocht ) 130—140 OCO M ., vollfleischige , ausge¬
mästete , im Alter von 4—7 Jahren 115 500 — 130 000
Mark , junge , fleischige , nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 105 C00—115 000 M„ mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere JOO—105 G00
Mark .

Bullen ,vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 110 000—120 000 , vollfleischige , jün¬
gere 95—100 000 M ., mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 90 000—95000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 130—140 000 M .
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
115 500—140 000 M . , mäßig genährte Färsen 100000
bis 115 000 M ., gering genährte Kühe 65—70 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
95 000—1C0 000 M . , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 90—95 000 M. , geringere Saugkälber 80000
bis 90 000 M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 Kilo Le¬
bendgewicht 220—240 000 M ., vollfleischige von
100—120 kg Lebendgewicht 210—220 000 M . , voll¬
fleischige von 80—100 kg Lebengewicht 200 000 bis
205 000 M„ vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
195—200 000 M.. Sauen 185— 195 OCO M.

Zufuhr : 3f8 Stück : Ochsen 28, Bullen 29, Kühe 26,
Färsen 50, Kälber 32 , Schweine 153 Stück .

Tendenz : langsam . Der Markt wurde nicht ge¬
räumt .

Mannheimer Viehmarkt . Dem gestrigen Groß -
Viehmarkte waren zugetrieben : 191 Ochsen , 205
Bullen , 757 Kühe , 258 Kälber , 15 Schafe und 874
Schweine . Man zahlte für 50 kg Lebendgewicht ,
je nach Qualität ; für Ochsen 90 000—140 000,
Bullen 80— 120 000 , Kühe 65— 142 000 . Kälber
105—140 C00 , Schafe 60—80 000 , und für Schweine
180—230 000 Mark . Marktverlauf mit Großvieh
und Kälber lebhaft , geräumt , mit Schweinen ruhig ,
bleibt Ueberstand .

Allgemeine WMschaftsfragen .

Verschlechterung der Arbeilsmarkllage .
Nach dem amtlichen Bericht über die Lage des

Arbeitsmarktes in Baden besteht weiterhin die
Tendenz zu seiner Verschlechterung . Im Allge -
meinen ist dies daraus zurückzuführen , das« in -
solge der wirtschaftlichen und politischen Lage
eine Reihe vvn Unternehmen aus Mangel an
Aufträgen zu BetriebSciuschränkungen bezw . zu ?
Kurzarbeit übergehen musite . Besonders ist eine
starke Zunahme der Arbeitslosigkeit im Bauge -
werbe , dann aber auch in der Tabakindustrie , im
NkhrungSmittelgewerve und im (Yastwirtsgc -
werbe zu beobachten . Nur Spezialarbeiter wie
Kessel - und Kupferschmiede , und Hausangestellte
werden gesucht .

Düngemittelbezug.
Das neue Jahr Kai ungeheuere Preiserhöhung

qen für Sie künstlichen Düngemittel gebracht -
Ähireselsaures Ammmii -ak kostet heute beinah
50000 Mk . Her Doppclzentner . Abbestellungen
sind an der Tagesordnung Die verminderte
Anwendung von Kunstdüngern birgt « robe M '
fahren für den Ausfall der Ernte in sich, ß *
mutz bringend geraten werden , nach wie vor
Kun 'stdünger anzuwenden . Möglichst rascher Be "

zug ist von lgrötztem Vorteil , -bc die Prei 'ie weitet
» eigen werden . Im Interesse vvu Stadt uf
Land miikien Sie Preise für landwirtschaftli ^
Erzeugnisse so gestellt werden , Hätz sich die Af
Wendung öes Kunstdüngers auch fchut .

Die Verschlechterung des französischen Franken .

Es mutzten in Paris für 1 Pfand © te * '

ling an französischen Franken bezahlt werde "
(Kriedensparität 1 Pfund Sterling = 25 Fra "

7. Januar 08.75 3 r-
70.90 » *•
78. 10 Fr -
70 .69H Fr -
72.50 Fr .
72 .75 Fr .
78 .— Fl -
74 .— Fr ,

feit ) :
2. Januar 62 .67^ Fr . 17.
7. 66 .87K Ar . 20.
9. 68 .80 Kr . 23.

10. 69 .75 Ar . 24 .
11 . „ 67 70 Kr . 25.
12 . „ 67 .90 Fr . 26.
18 . 66 .25 Fr . 27.
Ii . 67 .07H Fr . 28
16. „ (58 .85 Kr .

d>
Barlln

inxrlks. gr. .
Amerika1-0.2 8
Stielen. . . .
Dätemitk . .
England, | r. .
Englandbis1 £
Finnland. . .
Fuakrtiit . .
Palland . . .
Italien. . . .
Norwegen . .
Billtritn .

27. Jan . 2G. Jan . 27. Jan .
Geld Geld Geld

MI
Ocstsmli»

§384
9

25 mit (10001R . 3590
1271 80 ns« (10 -100)
4538 60 Runinin lt . . . 105 .70

» «« ISN 10947r<60 tut 500 l
12543580 W4 8 10 Schweden . . . 7122 15

65 ^ 60
jsm

Schweiz , . . . 508725
1645 85 Spulen . . . . 413960

10573 .5^ 9027 -35 Tsck-Sin . i , f 756 .1P
125685 1097 25 .. in '. 100 K.

Ungarn
75410

510720 431;° -— 82 ?
16155 129 65 loggslHim . . 219 -45

Unnotierte Werte !
5500
16000
303 )0 22000
17000 19000
55006300
43000 -

19300
OÖÖ22030

Vef'
Kauf . KM'

sr " " ™
.
""

.
■am * 1

Krllgershall . . .1 — | "
Otfenbrg. Spinnerei llflOO.. . 18000 3 oê

Wir waren vor- Ver -
börsllch Käuf. kauf.

Bad. Motorlokomo-
tlvwerko . . .

Brown Boveri ig.
Beeker Stadl . .
Becker Steinkohle .
Ben/. . . .
DeutscheLastauto .
Deutsche Petroleum
Hansa Lloydt
Kabel Rheydt

5 % Bad. Kohlenwert -Anleibe : 1000 kg 85000 900Ö ®

In sonstigen «nnoMerten Werten « ind vir stets conl»®
Kä '.for und Verkäufer .

Rastattör Wagg >n . : ,Rodi & Winnenberg . 20000:
8chuvag . . .
Teichgräber . .
Ofa
Walldorf Astoria

6000i 68p"

Ii **

Baer & ESenci , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -FrledrlchstraBe 26 , Telephon 223 238 , & ■

Frankfurier Kursnotierungen :
DenMe * tant «i>apt «-re .

I M . 1. I 29 . 1 .

! 92 50 96
'
.

HO . 105 .

5n/ü I IHltb.Milian . ,
5°;0 II , .
Wo III , *
♦ 'Wo IM .
4V, '.) II -K -
4V- 1924er „
6"lo OllcVIWtk» »!
£!°. - - ■
S°,o - .
DiatKti Ptiaiiwsl
5<l/oft.SthtH»»19'"2 .
t »> . . » 22 ,
4 ' /oPr8.Konaol !<
»W . „
4°/<>8jdJSu«t»«j |. 08 .
4 "/,, i .a .verti . . .
S lU ala Bayern . .
S ' h Bayern . .
4 «/o I5ad. Anleihe
Radenwerk . . . .
a ' /i °i'q Maden angoet . 205 - — r ,

1250 - - r
4 % Pfau . E .B. Prior . [ - 3?0, - r
S ' /i ' /o » - Oonv . | — ' 250 —r
8% . . . — : 250 —r

482 . - 430 -

Fremde Werte
'2000006°/p) Bilbermexikaner I —

5 «In Goldmexikaner j —
4 °/n Irrigation san !. —
3 *';0 Mexikaner . . I ■ —
6 % „ Tamaupilas 2X0000 300000
6 % TehuanMDec .
4 'ij °ln »
4 % Missouri Pacific
Türken nniflzieri . . 34500 39250

Banken
tiadlsche Bank . .
Jannstädtei Bank .
i>eutech <- Bank . .
. »IskontoCommandit
ürcedi -nei Bank . .
Metailbank . . . .
Mitleid . Creditbank
'esterr . IJlnderbank
fslüioche Bank . .
hein . Creditbank .
<>dd . Diskonto -Ges.

Wiener Bankverein
A' lirtlbg . Notenbank

Jndn Strien
Cochumer Gußstahl ' 75 .~KXV —
« elsenkirchen . . . ! 69000 70000
Harpen «1! . . . . 1500001 ° 0000
Velins Bergban . 15010 25 300 ''

-anrahotte . . . .
lulins Sichel , Mainz
Vsohatl. Zellstor ; .
IrOn Ä Bilfinger . .'laag. Ph .Holtmann .

» Wayßft Krertag-Cementw.Heidelberg
lad . Anilin , . .
?hem . O.Ä Silbersch .

» Griesheim . .
„ Hflchat . . .
•> Weiler tor Mer

lolzverkohlang . .
ttltgers - Werke . .

Chcm . Albertwerke .
Klektr Urb ! u . liraft
Voigt A H.lffner . .
Feinmechanik Jettsr
Gnminifabrlk Potor .
Hanfwerke Putten .
Heddernheim . Kupfer
febr . lungh.antt . .
Vdler &Oppcnheimer
H. Masch . Badenia .
»Isuchfabr . Durlach
laimler

Masc 'i . Eülingvn . .
» PukornyAWitte '« .

VIaschfahl . Gritzner
Taid Ä: Ne »t . . ,

Armatur . Klein . .'iaschtah Karlsruhe
1herfir*el . . .
Schneilpr . Frankent
PlnselfaSr Nürnberg
Porz - Steingut Wesel
■ichlinck s Co. . .•ichnhfabrik Hers .
filsäMer Baumwolle
plnn »»re < '-"ttllngen

Kammg .Kaiserslaut .
Trikotweb . Benign .
Rad. Jhrentahiik .
tbrenfab r 'urtwftngl .

Verlagsanst .Deutsche
VoltohmKabelwerk .
*Vagg" n - t'"ahr Kochs
'iClUtofl Waldhot .
■iuekerfabr . Wagh

Krankenth .
Zuckert . Heilbronn .

„ Offstem
„ Stuttgart .

Baltimoie and Ohio
W*ny Mnfnren

Mansfelder Kuxe . .
Peutsche Petroleum
Elt-erfelder Karben .

26. 1. I 29. 1 .
40000 - 48900
1

2703
28ÖTO 33ÖÖO

47000
4o6wl600 )5r
16000 : 37250

12 'DOOi l ? 0 )ör
. 3 65000

I« m
» m

; 8500 12000

! gl ÜP 1

Iis

4S !> ,20000r
400001 —

loOOOr,16500 r
9900 , -

.ZA z »

14900 '20 )00r
14?00 16000 r
13000 18000

- I « 5000
14000 10300

190000 257000
135 TO 17000
?0001 41530

: woioi 44800
DyckerhofT ftWidni . l35T0i 1.40Ö0r
Rhein Elektra , . . i2Ö030r !32003r

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 29 . Januar .

27 , Jan .
Geld | Brief

: : « ZMÄ

S?8S 75 5313 .
5137 ' 5 606 ? .
>281. 78 7318

- i — i— ®»? . 8 561 .6«
v -wyork . 2723175 27363 2!
Wien (altes )' - -
Dtsch .-Oest ,
Budapest .
Prag . . . 1
<ofia , . 1
Agrnm . . i

37 41
93753
785 53

237 40 23860

39 lau .
r>n4ü

HZ2072 .30 .

f :
20 $£igfS157105 ; 1.578 t

6384 r
6134 .60i 6t £§
8778 -

55760 96Z Z

273 80

w . Berlin , 29 . Januar .
27. Jan .

! Geld
Amsterdam 10623 ., .Brüssel 1521 18
Christiania ' 51 •t/42
Kopenhag .
Stockholm
He'.singforsj HH8 32

a » 147 .12

, ! MF

Briet
1671
5 ?l. .
m
15785
671 .1

Italien
Ixindon
Sewyork
Paris
Schweis
Spanien
Wien (altes )
Dtsch Oes!
Prag . . ; 76V08
Budapest , ; 1022 —
Lissabon . . . -
Bulgarien ! 167 5!
Bncn . -Aires ' 9§*5 .11
Japan 12817 87
Rio de .Fan . 3017 431 3032 57
■Ijigoslavien

'
2g1. 44 ? ?? 56

4164 56 4185 44

76111
1028 - -

168 42
9974 88' 1288 ? 13

i'!>. Jan . t
■

~
d '

« WM
m % M >

kill
.1.866 07 lplgß
153113 .25

33166 87333 ^ ,5
2054 FB | 20b0zZ
618 « 50 :
5162X

12219 -37,1 ? 2 §8
1586025 15 ®J

3740 .62 *0l .b}

Devisenkurse imrrojwsrKs | j
'

Mitgeteilt durch das Bankhaus Str.-ius &Co , .tCavI3r

ollird .- elnv« /. .
Pari « . .
lelgien .

I.ondon .
\ ewyork
Itaiieu I49n _ 16m 1 ^90 - 161420 - 1610

Tendenz :
fest .

100 Mark In Zürich ! 0 .016t - Cit .
100 franz . Frks . I» Zürich : 31 .30 Frk *

^ ende#»
rub iß"


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

